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8e der Stadt Mannheim
Rurch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 15 pro Quurtal .

Wir empfehlen ;

türkiſche , ſerbiſche und bosniſche

Zwetſchgen
d 22, 18, 20 und 25 Pl.

Aepfelschnitze
amerikan . , à 30 u . 35 Pfg . p. Pfd .

Birnenschnitze
— —* 6

2 3

Gaiberger à 30 Pfg . per Pfund .
Alles in bekanuten nur ganz feinen Qualitäten .

Gebr . Kaufmann , 63 . 1.

ital . , 20 Pfg . per Pfund ,

5 , 4 .
55,

Mäbel- Lager J. Schönberger
1

Da ich wegen Abbruch des Hauſes Kaffee Heuß meine bisherinne gehabten Lokalitäten bis zum 1. April geräumk haben muß
und meine nen gemietheten Räume , § 1, 8, breite Straße , 4erſt bis zum 15. Mai beziehen kann , bin ich genöthigt einen

Total⸗Ausverkau
anzuberaumen .

Verkaufe deßhalb zum Selbſtloſtenpreiſe alle Sorten

Polster - u . Kasten - Möbel , Spiegel
aus . Zur gefl . Anſicht lade ergebenſt ein .
1650 Achtungsvoll

E J . Schönberger .
eeeeeeeeeee
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S Lerbesserte Biblorhaptes
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B. Herrmanns Bazar

en gros . — en detail .

N2 Nr . S .
Zur Ballſaiſon empfehle

Perluuttet .

Tächer in Holz, Shilbyatt , Horn, Bein, Elſeubein ,

Frie

6³
9

5

05
f 85 Preis uur Mark . 50

3
G

0E

4 * —

dontschen Staaten.

5797 S
8—

Besondere Verthelle ; Niedrige Prämien , keinerlei Nachschussverbindliekkeit ,solide Kapitalanlage , 50 Procent Antheil am Geschäftsgewinne , Cautions - Darlehen ,
Corporationsversicherung , Unanfechtbarkeit der Police u. s. w. — Tüchtige Vertreterallerwärts gesucht . — Näheres bei den Agenten der Bank und der

1

drich
D 2 , 11 , Teaterſtraſe

empfiehlt alle Neuheiten in : 120
1857 Kischen , Bördchen Balayeusen , Creéme und weissen Spitzen ,

gestickten Tülle - Spitzen und gestiekten Tülles
in großer Augwahl und zu hervorragend billigen Preiſen .

— 55S

Anentbehrlich für jeden Geſchüſtomaun .

Deutſches Reichspatent .
Die zweckmäßigſte Mappe , womit man jederzeit Correſpondenzen ,

Rechnungen dc. in jever beliebigen Blätteranzahl binden kann ,

empfiehlt

Conrad Laengenfelder ,
Ludwigshafen a . Rh .

0 0

— — —Mas
von

E 1, 12 . E . Herrmann E1 , 12 .
1062vormals A. Saake

1663 . icher 5Bs- Vers Ungs . 5
1963

osOs . a

Bühler

Seeesesessee

Mulkr 10,000 e

kiger
und Umgebung . e

eilage zur Bgdiſchen Bolks⸗
Austw. Inſerate 20 Pfg . b. Helle .

Einzel⸗Nummern 2 Pfg .

Maass - Stäbe
in EHenbein , Fischbein , Buchs⸗
holz und Messing , in jeder be -
liebigen doppelten oder vierfachen

Theilung, 1084
Schwind - Maass

5 für Giessereien ,
Rellband und Oaliber - Maasse
in allen ceuranten Grössen , Draht⸗
lehren - , Schuster - und Ellen - Maasse
GBalbe Meter ) empfiehlt in grosser

Auswahl
A . L . Levy ,

Optisches Institut . vis - - vis der
Post , an den Planken .

Meine Wohnung iſtjett

3. Slocf,
Lenke Kraze ,

Geſang⸗Lehrerin . 1560

1 Earnevgal
empfehle mich meinen geehrten
Kunden in Anfertigung von

Damen⸗ & Kindermasken
in bekannter eleg . Ausführung .

Ferner habe ich eine Parthie
hochelegante Damen⸗ uud
Herren⸗Atlasdomino ſowie
auch andere Axten zum Ver⸗
leihen auf Lager und empfehle
dieſelben zu billigſten Preiſen ,

63 Hochachtungsvoll 877
Catharina Clorer ,

Confeetion , C 2, 6 .

in den anerkannt heſten
Qualitäten empfiehlt in

größter Auswahl zu den

billigſten Preiſen . 910

Hioſn. Kander,
Neckarstr . S 1, 9.

FRE

Geſchäfts⸗Eupfehiung.
Unterzeichneter empfiehlt ſich in

allen in ſein Fach einſchlagenden

Re

60 Zimmer⸗ und Gartengewehre , Flobert .. v . Mk . 12 an

„ mit gasdichtem Verſchluß, , „
18 „

volver,7 mm Lefaucheen 8853
ücher . So1 3 7 „Zentralfeuer ( Conſtabularr 12„Lederulacker, Spitlenkacher

.
Pfegen . ene , „ 0von 50 Pfg . bis 350 Mark chmuckgegen

1077 Zentralfeuer⸗ „ 53SS 553 40 „

1 — Für Wieberverkäufer Rabatt . 38605

Ladwigshafen
Arbeiten unter Zuſicherung
prompter und reeller Bedienung .

Joh . Carhiy , 3

D 5, 4. D 5, 4

Geſchiſté⸗Bureau Martin
empfiehlt ſich zur Führung von Büchern ,
Beitreiben von Ausſtänden , Beſorgung
von Hypotheken , Ceſſionen , Ausſertt
gung aller ſchriftlichen Arbeiten , Bitt⸗
geſuchen , Heirathspapieren . Vermitt⸗

Geſchäfte⸗erlegung und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Weinheim und Umgegend mache Alle Tänze umfassenden Cursus .

ich hiermit die Mittheilung , daß ich mein Geſchäft vom Steinweg in
mein eigenes Haus in der Amtsgaſſe ( früher Glaſer Faubel ) ver⸗
legt habe.

Indem ich für das mir ' ſeither geſchenkte Vertrauen heſtens
Tanke, empfehle ich mich auch fernerhin in allen mein Geſchäft be⸗

Beſſenden Arbeiten.
Weinheim , den 15 . Februar 1886 .

1155 Konrad Moll , Kriſeut.

Hühneraugen⸗ Hornäſtel E Warzen
werden nach Opernteur Mäſſels Methode ohne Meſſer unb ohne Pflaſter
Ginnen wenigen Minuten entſernt .

J . Kost , E5 ,1.
550

er

in

feineren

Flaſchen⸗Weis

enſß

*

Tanzinſtitut Hoffmann .
Eröffne Freitag , den 26 . Febr . nochmals einen

Anmelbhungen im Grünen Haus . “ 10978
Es ladet ergebenſt ein Carl Hoffmann .

ſht We
und Caffee⸗Reſtaurant

Thomas Transier ,
Ludwigshafen a . Rli . , am Markiplatz .

Empfehle meine Weine , ſowie Frühſtück ,
2Mittagstiſch und Speiſen à is carte zu jeber Tageszeit zu 2mäfiaen Nreiſen 1182 2

api
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ing

lung zum An⸗ und Verkauf von Liegen⸗
ſchaften ꝛc. 1021

Bettfedern
ſehr ſchöne von 1 M . 50 Pf .
an per Pfund. 1054

Geſlügelhändler Maxer
N2 . 5 .

Aüswoftabl
Wegen Umzug verkaufe ich meinen

ſämmklichen Vorrath in ſelbſige machten
Wacren unterm Selbſtkoſtenyreis .

J . Baumann , 2

18 4. 20 Schulmacher , S 4. 20 .

ſeh

Schieferdecker , II No, 10.



General⸗Anzeiger .
26. Febrtler .

ſſaxchen - Hler Bitte . Pene eit
440 Pcbbrnt yſtem neu erxichtete

aus ber Actienbrauerei Löwenkeller , Uuter unſeren Erſtkommunikanten
Maunbeim B 4 . 1I . 4 . HocEA . Spiel-Schule

0 55
9 9

Tueene Porgialicher Smalttät Sierr füurtbe⸗ ad ie Sanhe Tüchtige Friſerſ
ſean Frey

rmacher , 9 1U

upfiehlt eine groß
für Knaben und N 80

—
Auswahl

caschenuhren lieſert frei ins Haus ſind , die nöthige Ausſiattung auf den
zum 6. Jahre befindet ſich

ſtegulateure, Lagerbier . weißen 419950 aus 5 Mtteln empflehlt ſich im Friſiren für G 7 , 27½ Parterre

Wecker 10 Champagnerflaſchen 9 0 68 —
bitien um milde Saggeſcheſt

ꝛc. beſtens . 8 und helten dieſelbe den verehrben

2 * — Gabenfür dieſelben. . 29 —9
—

Wanduhren, Doypel-Bier. Die katholiſchen Stabtpfarrer Frau Sanenſtein , G 7, 58 , Wntth Sa e e

Uhrketten, 1 Champagnerflaſche . . 24 Pf . 863 Koch und Winterroth . Ikiuwälcherti Tag Ainder in Koſt u. Wege
uter Garantie zu den

13 Pf . Neeeeſeeiseeeeenier 6 über
Nähere Conditionen

Lagerbier vom Faß über

genommen . Näh

die Straße per ½ 5 5 11 Pf . 3 Meine Wohnung befindet ſich
ertheilen bereitwilligſt 12652

2 er F. Hiüneke & Frau .

Rotber undweier Wein u 2 2 22 . we , Aleiber ,
Sonbe

d

⁰
2
85

billigſten Preiſen .

in ewpfehlende Erinnerung .

Ziehharmonika ' s
aller Arten . 1586

Gt ngögelder genſchaftlget
Bitsch , M 3, 17.

Wäſche zum Waſchen u . Gügele ,

iegen iche
—

Emanuel Kuhn. Stieſel ? ſowie zum Ausbeſſern wird angenommen .

k. UHerzmann , E 2 , 12 . [ Ebenpaſelbſt iſt eine Schwärzawe
eeeeleeleee

Brauerei
e Seiler , K

U.
W1915

All 1 b it zu billig verkaufen

K 3, 19b. Karl Seiler , K 3, 10b.

—
Cullecturgehte . 10 chsch Wender . M a tz e n 5 Sb an e 18 ehle fſät 11

0

955
8 8

13178 8

Unser Bureau befindet sich II Hochfeines Wiener Lagerbier . täglich friſch zu haben . Beſtell
R e

4

5 Mittagstiſch für Fremde 9 P We e ach ſe aun m dur ziter . M. 40 Pf. Für Aecht94

von 12 ½P2 Uhr , ſowie imbei 1503 Nele Tuchlappen füt alle Hoſen
garantirt

663

4 Sedeoi ſch Lagesztit
Bäcker J. Abeles , F 5, 16. Paſſend . 13175 E 2, 12. 40 —50000 Mark

3
empfiehlt 1599] Feden Tag friſche 200 151 92 und Bügelbf ganz oder getheilt , auf L. Unterpfan ,

8
n M. 250 an. 4 4½ % auszuleihen . 1

Le h n . M a en
L. Herzmann , E 2. 12 . meee in l. .2, 1 OarL

Köchler 6 Kärch, 8 SGee 8 2 12 In Serlage

Architekkten . 1f Sbrünes Haus U 1, 8
b4 Jos . Scharfl , k 9K . * bilig. 8 19

5 Badiſchen Volks⸗Jeituug

NRNF
2 mann , E 2, 12. E 6, 2

— — — — — Prima Neuen 6
Schö Gä 0 5755097

— 5555

5 e 90eeaſſid ſtets vorräthig und billigſt 1u

Ldam TaueheinS Pfälzer Wein 8 E.
ine Gänſelebern Tunsgiche Taüne ? ere

er gekauft und mit öchſten E
meldun

&
15 5

Preiſen bezablt 1096
5

—
2 Wue 2 An fie ( für zolpflchtlee

4
ne Herrausnehmen der Wurzel, aren ) ,

801 1 1310 R. Heller. F. Mayer , N 23 5. — 0 Zahnziehen u. dauer⸗ 7 Arbeitsliſten ,

asserleitungs - Seeeeee Gänſelebern , 2
d , 2 Segte

d t inigt ,
chei

Geschäft . Nnf lſchöne 1 werden ſortwühreßd Zehnpulber , da⸗ Hie Zühne n 3 Sebte e
Triedrich Degen Nachf. gekauft uud zum höchſten Preiſe deſtem Zuſtand erhält , J Couverts ,

Schloſſerei Rordhausen a. H
Zahnirofen, Zahnbürſten , 2 SAepniner eloe,

3 4
* 0 e

9338

Pa , 3 . Pz , 3 . inhaber August Stegemann . 85
uis Schneider , 110

den bis zu den rachtöriefe,
1090 —— —— —— — billigſten . Gebiſſe werden von

Morgens bis Abends gefertigt .
Fremoenliſten ,

Dampf-Kornbranntwein⸗
Jauezinshilein ,

Nur die feinſte Sitzung der Zähne

710

%090%%e0
—————ü

Garantie bei - Maſſe

Mechaniſche Werkſtätte B
Reisszeuge unter Garange fe , Sobſel-Gintanfs Aer,

001 820
rennerel . — 3

— E

2
von den einfachsten bis 2u achfolgerin v. Zahnarzt Glöck⸗ 2

C. Schammerin ger 9 Gegründet im Jahre 1776. 1 den feinsten Sorten em flehlt ler , breite Straße, 8 1,5, 2. St . Sieſerſcheine ,

Verſendet unter Nachnayme ( Poſteolli [ ;
P Syrechſtunden von Morgens 5 Mietbverträce ,

2, S am Fiſc markt. ſchon von 4 Liter ) in grosser Auwahl 1085 1 7 he
u Morgens

3 ] Namenliſten

Rieparaturen von

5 Uhr bis Abends . Sonntags 95 1 1

Prima alten Korn A . L . Levy C ſind auch Sprechſtunden . 92 Poſtdeklarationen ,

Nih⸗ und Strickmaſchinen je nach Alter und Pflege à Liter
4 Buittungen ,

ſöcbie von
e. 1, . 25, . 50, . — inel . Gebinde

— — — e
diverſe , in allen

Haushaltungsmaſchinen ,
oder Klaſche . 64⁰ — — — — — — — — eratbree

„ „ 5
12627 Bringe mein

an den Planken .
EES

5

Waag

Se 1185
ꝛc. Fitbwaaren⸗Geſchäft , Nuandus Cywins0 0 i . 5 Seaue Ganeldigeine,

dettrſchen Abparten , Honeleat . un Relsnatt , Alnb Sywinsky, ] racnch Catsser Sonnta ) I Saeieseene

Balttrien , Malz & Hopfendarrtn , ſowie Bau- 80 15
von 10 bis /12 Uhr . e

˖
J5 , 18 Mannheim

5 nfall⸗Anzeigen ,

—
8

empfiehlt ſich für alle in ſein un - Weig, Perlargtionen

Fücher - und ardere Plissé ple
*

Fach eiuſchlgenden Arbeiten entgelthich . 13124[ Wein Eliquettes ,

werden täg ich gelegt . F . K . L. Härthers
P en e

Dr . Reichenheim , etkaree
5

ei billig *
2 *

Fülr 5
Machfolgerin , B 2, 2 . in Reparaktreet und Poliren . 2346 Ausenarzt. 1 51000 das Perbrettel 7

— — —
Bett⸗

aler deuiſchen Blätter überhände
außerdem erſcheinen Uebrrſetzungen 1

Aufertigung
Künstiicher Zahnersatz . prb0

öbel -
3

fwilf wende Sprge
Möbel - Lager

H na
278

9 —

federn, Naturgetreu und dauerhaft . Solideſte

von NB — ———— ertige Preisſtellung . 342
irte 8

W. Sch
On ſertitt or . Löhr , N 3, 14, alte Suunt . Oonderee

W. Ser en r a S.
Betten ,

F 5 23
untergarankie für auten Stb⸗ eschlechtskrancheiten NMuusmmer

5
Julius Trapp, 0 l, 7. Bettw äſche , allei Art werden ſchnell u. ſicher geheilt viertelſährlch W

Alle Arten Möbel ſowie folgd . dem Ratbhaus gegenüber
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit . 454 . 25 — 785 „

Bett⸗ und Steppdecken Uudlig Knauber , Chirurg k 5 17. hrl . erſcheinen :

zöürtge“ Waſch⸗
in reellen Qualitäten zu billigen Preiſen

( komode , Waſchtiſche , Nacht⸗

Ein wahrer Schatz arbeiten , enthr⸗

ſtaskenanzüge
e e Sa . a

tiſche mit und oyne Marmor⸗
für die u

d 2000
Abbi lch

5
lückl tend gegen Abbildungen , welche

platte . 9305 für 288
Wäſche⸗Fabrik , Leinen - & Bfg S 9 bas Gebiet der Garderobe und Leik⸗

Runde und eckige reib⸗ ,
waaren⸗Lager 1067 wäſche für Damen , Mädchen unt

Gruppen u . Einzelperſonen
werden geſchmackvoll angefertigt bei

N . Zuchtriegel ,
0 3, 23 , 4. Stock , Hinterhaus .

geheimen Ausſchweifungen iſt das
Mannheim , D 4 , 9. berühmte Werk :

Ar. Retau ' s Selbſtbewahruug .

Mit 27 Aobild .

Rähru . Kchentiiche , Schüſſel⸗
bretter Waſſerbänke , Hocker ,

Kinderſtühle Rohr⸗ Stroh⸗ ,

. 46, und Sategt⸗Eküble .
Kieiderhafter , Spiegel und

Sehirmſtänder , complette

Dei en , Gettiaden , Röſte⸗
Stroh⸗ , Boli⸗ , Seegras⸗ und

( Koßbaarmatratzen u . Keoſ⸗

bolſter . Sopha und Seſſel .

Nebernahme

Knaben , wie für das zartere Kindes⸗
alter umfaſſen , ebenſo die Leibwäſche

für Damen , Mädchen und Knaben ,

wie für das zartere Kindesalter un

faſſen , ebenſo die Leibwäſche für
Herren und die Bett⸗ und Tifes
waſche ꝛc. , wie die Hanbarbeiten
ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 2000 Schnitt⸗

muſtern für alle Gegenſtände de⸗

Garderobe und etwa 400 Muer⸗

Verſteigeruugs⸗Lokal
D 8, 4 . 6, 4 Prers

—
— —

3 Maik . Leſe es Jeder , der an

J. Martin , Mannheim den ſchrecklichen Folgen dieſes Laſters
letdet , ſeine aufrichtigen Belehr⸗

a8 en empftehlt ſich zur Abhaltung von Ver⸗ ungen retten jührlich Tanſende vom

ſteigerungen , ebenſo werden alleſchern Tode . Zu beziehen durch

Elegante Charakter⸗ Arten von Waaren zum verſteigern das Berlags⸗Magazin in

Coſtüme und Dominoangenommen .
608eipzig , Neumarkt 34 , ſowie

0. Aufl .

8
durch jede Buchbandlung . 18125 Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ -

gauger Ausſtattungen . Th. fürzch W. Ankauf
ITT — ſicae , Namens hiſſren e ,

N5 „ Hirs0 . , ur genährter Heilun radikal Abonnements werden jederzeit ang “ ,

E 1 , 14 . 243
9 — nommen bei allen Vuchhandlunge

mern gratis und franco durch di⸗

Expedition , Berlin W, Potsdamer⸗Sir⸗— —
D. Freitag in Schlachtpferde E pilep Sie ,

und Poſtanſtalten . Probe⸗Nun,
5

zu den höchſten Preiſen
Krampf - u. Nervenleidende ,J . Müller , Pferdemetzger ,

—5
Wi 8. 26

9 N 9 0 t
1071 Schwetzingerſtr . 43 . geſtützt auf 10jährige Erfolge , ohne —

Wien L. Oper ngaſſe —

aſſerdichte Betteinlagen , 77 Detten , Spiesel
icfäle bis heur rorchen mit 8 3 8

—— 3 5 geruchlos , 95 em. breit und doppelt⸗ SR v
958 ſtändiger Orientirung verlange man 8 — 4 * 3

5 5 8
ſeitig empfiehlt pr . Mtr . M. . 75 Baar ſowie auf Ab⸗ unter Beifügung von 50 Pfg . in Brief⸗ — 3. 8

Waſerdichte Wagendemen, 8. Oppenheimer , Mannheim zahlung zu billigſten
marken von 1391

5
—

—

WDalſervichte Bfervedegen
E 3, 1. 12635 Preiſen , 1778 Dr Ph. Baas Weſlliche Cronber⸗ 32

empfieblt in clen Größen Gummi⸗Waaren⸗Bazar . —
H 5, 17 . Frankfat

gerſtraße 35, *
—

S. Oppenheimer , D Bl B —
＋ 8

Manunheim , E 3, 1 .
E. SrSC 5

—

Gummi - Waaren - Bazar . Beinge meine 1704
2 —

Der Keim des TodesTheaterſtaße D 2, 12,
(INB. Wer jett kauft , kauft 10 %8 B Handſchühwäſcherti Woylgeneint.

Hilliger . 12636 F
in New⸗

rol wird in manchesjunge, friſch pulſirende

4
2 SSRRR — — in empfehlende Erinnerung .

N approbirter Leben rchige he rrenge 4

— — — — nrSTR Frau L. Jäbuſgen, Zahnarzt . 7 . bcen Silen ſcwer⸗Geſundheit iſt Eine Mutter , deren ſäſwmtliche 6

Specia 1 tät ! E 6, 8.
N

e e e e Hon ot an⸗ Kinder , im Alter von 2 Monaten b.

zu 9 Jahren den Keuch⸗ oder b cuen

Cementverarbeitung ,
als : Troltoirs , Böden ꝛc. zc. legen wir

Nachſieueſter Art und leicen mehrjährige
SGuantie . 1585

Riegel & To . , L 4, 18, 2. St .

Tihttolrs werden ausnahmsweiſe

ſchön, gut und ſehr öllkig gefertigt⸗

— 90 Eine Kurmethode, die fich ſchon oft glän⸗

8 ** zend bewährt hat, wird in der Schrift:

werden von aus⸗ 0 run U E unone

＋
— — —

„DasgoldeneBuch für Mäuncr

Haaren von 80 im Riedſeld an der Walbdhofſtraße ebruckt,

Pf. an ſchön u. wel ſich zu Bauplätzen , Gärten 90

ſolid angeferkigt
Deutsche Gesundleits-Gonpägnie,

* E Rüheres
jer Berlaa dieſetbei 12523 verkaufen . 5

teinbrunn , Friſeur , G 2, 16
Berlin SW. , Lindenſtraße 12. 4

Huſten im höchſten Grude 14 Wochen

lang hatten , wandte ſich in ihrer vn⸗ 4
zweiflungsvollen Lag⸗ an Frau Spat

Heilkünſilerin , J 2, 9, und wurde ihn

bon dieſer die erſehnte pollkomrient
Hilfe gebracht , was ſie hierdvach 95

Wahrheitgemäß bezeugt ,
12782



General Anzeiger. 8. Seite
2e, Scbae

Gebrauchte Bücher
kauft F . Nemnich , Buchhandlung und

Antiquariat . 1436

Seere Flaſchen
kauft S. Herzmann d . 12 . 13183

Cylinder⸗Hüte
kauft L. Herzmann E 2. 12. 13182

Gebrauchte Möbel und Beiten

zu kaufen geſucht . 2 23 8

Teere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . E 2, 22. 7

Brillen kauft man gut und billig
13179 E 2, 12, L. Herzmann .

5

2 Maliiit. Ge2 tes

ſchäftshaus , 30 Meier tief ,
mit großem Laden , Seiten⸗

kE 1

I. Hirsh,
kaufmänn . Stellen⸗Nachweis⸗

Bureau ,

Mannbeim , P 5 , 4 .

Weingroshandung , Reiſender .
Kurz⸗ , Weiß⸗ und Wollwaaren ,

Riiſender .

Tuch⸗ und Nonreaute⸗ Fabrik ,

Colonialwaaren en gros , Com⸗

mis für Comptoir und Magazin .
Cigarrenfabrik , Buchhalter und

Eorreſpondent .
Leder eu gros , Reiſender ,

Manufacturwaaren⸗u . Hemden⸗
fabrik , Comptoiriſt und Buchhalter .

Droguen en sros & en detall ,
— Güſer.

roshandlung , Commis für

und Hinterbau ꝛc. zu ver⸗ Buchführung , Correſp . u. Reiſe .
3 — 15 24 —

miethen , event . auch zu Kurzwagen , Commis für Comptoir
—Derkaufen 923 und Reiſe .

Uin Hünd (Bideteh
Eguten Bedingungen zu ver⸗

Offerten unter No. 1737 be⸗
1787

Ein Ladenſchrank mit Schieber und eine

Thecke billigſt zu verk K 2, 10, 1134

Eine Ladeneinrichtung , Glaskaſt

Reiße Rouleaux und Gaslüſtre bi

zu verkaufen . 12849

J . Loeb junior , 0 3, 2, 3. S .

Ein Comptoir⸗Caſſenabſn 92

kaufen .
fördert die Expedition .

ſowie mehrere Zulte ſino billie
zu verkaufen . Nähere ? . 9
darterre .

Chiffonieng ,
hald franzöſ . Ketzigden mit und

ohne Roſt , opale Sünlezst und Nocht⸗

tiſche , Waſch⸗ i große Kom⸗
Moden mit 4 Schschiaden ,

alles gut Zearbeitet ,
billig zu verkaufen . 989

8 2 Nr . 2, parterre linles .

FFür Confeciion
Ein wen , gebr . Austragkaſten z. verk .

14⁴⁶ R 1, 14 , 2. Stock .

Für Wirthe .
300 Outz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
13112 L. Herzmaun , K 2, 12 .

Eine Parthie getragene Herren⸗
Heider , darunter 2 Mäntel zu
derkaufen . T 2 9. 1364

Ein einſpänniger Wagen auf Federn ,
für ein paſſend , zu ver⸗

kaufen T 3 , 3. 1920

Eine kleinere Dreh⸗Orgel billig
mu verkauf . Schwetzingerſtr . 121 . 1433

Swei noch gulerhaltene Matratzen
dillig zu verkgufen . 172²

2D 2, 5, 2. Stock .

Doppelleitern
für Maler , Tüncher und Tapezier billigſt

zu verkaufen . G 4, 6, parterre . 1127

Eine Grube Kuhdung zu verkauſen .
Näheres im Verlag . 242

Der Dung
von 25 Pferden aufs Jahr zu vergeben .
1778 J. C. Ries , Nutſcherei

Stellen finden⸗
Sie

Arbeiterinnen
für Damenmäntel geſucht 1678

Gebrüder fosenbaum .

Hausſierer
geſucht bei, E 7. 5. 1909

Gründer und Arbeiter .
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Zaſtrow .

Nachdruck verb

Fortſetzung . )
Der Strolch ſtieß einen Fluch aus und

in beſter Lage hier , unter

Mannfacturwaaren , 2 ſlotte Ver⸗

fer.
ufactur⸗ und Modewaaren ,

alter und Caſſirer .

inenfsbrikationsgeſchäft ,Eom⸗
mis für Compt u. Lager ( Iſr . )

Detail⸗Rei⸗

Aufer .

9Derrengarderobe⸗Geſchäft , gew.
Detail⸗Reiſender .

Wemdenſabrik , Buchhalter ( Iſr . )
Maunfactur⸗Waaren en gros ,

Buc halter
Weingroßhandlung , tücht .

mis ( Iſr . )
Schuhwaaren en gros , Commis f.

Correſpondenz u. Buchführung .

Com⸗

Eolonialwaareuu . Delicateſſen⸗
geſchäft , erſter Verkauſer .

Eoloniat⸗ u. Materialwaaren ,
tücht . Verkäufer .

Confectionsgeſchäft , Verkäufer .

Papierbandlung en gros , Commis

f. Comptoir u. Reiſe .
En gros - Geſchäft , Buchhalter und

Correſpondent .
Eigarrenfabrik , tücht . Comtoiriß .

Schuhfabrek , Reiſender .
Eigarrenfabrik , Reiſender .
Weißwaaren en gros , Magazinier .
Eiſen üttenwerk , franzöſ . Corre⸗

ſpondent .
Toilettenſeifenfabrik , tücht , Rei⸗

ſender .
Tuch en gros , Reiſender .
Fabrikgeſchäft , tücht . Buchhalter .
Colonialwaaren en gros , Reiſender

Kurzwaaren en gros , Commis 1
Comptotr und Lager .

Eiſenwaaren , gew. Verkäufer ,

Droguen en gros , Buchhalter .
Lackſirniß⸗ u. Oelfarbenfabrik ,

Reiſender .
Tapetengeſchäft , gew. Verkäufer .
Actienbrauerei , Buchhatter .
Fabrikgeſchäft , tücht . und zuverl .

Buchhalter .
Kunſtwollfabrik , tücht . Comptoiriſt .

Herrenconſection , 2 tücht . Ver⸗

käufer .
Auskunft wird bereitwilltgſt ertheilt .

Rachweis⸗Gebühr 1 Mark.
NB. Die geehrten Chefs wer⸗

den unentgeidlich bedient . 1552

NODES .

Lehrmädchen geſucht . Therese

Meyer , 0 5, 8. 185¹

Perfecte Corſet⸗Arbeiterinnen
finden dauernde Beſchäftigung . 1763

J. Müller Rippert ,

geübte und ſolide wollen

Ein Mädchen zum Weißnähen

geſucht C 2, 3¾8, 2. St . 1900

möbl. Gaupen⸗

Eine geſetzte Perſon deſt Tag über geſ .
„ Näh .J 7, 19½ , 4. St . 1843

Eine tüchtige Verkleberin findet

ſofort Beſchäftigung bei Albert Lewison,
K 7621 . 1860

Ein Mädchen ſofort geſucht
G 7, 5 11. 1877

Tücht . Mübchen jed . Art ſuch u. finden
Stelle 8 2 13, Frau Kohlhof . 12775

In einem größeren hie⸗

ſigen Haudlungshauſe iſt auf
Oſtern eine

Lehrlingſtelle
zu heſetzen . 1270

Näh . bei der Expedition .
Ein ordentlicher Funge in die Lebſe

geſucht bei 1787

Carl Grenſich⸗
8

—

Ein ordentl . Funge , der Bezahlung
erhält , ſofort geſucht , Eigner , Tapezierer .
9 3, 2. 182³

4 174⁰
Lehrling

geſucht . Lonis Eberwein , Spengler
u. Inſtallateur . Schwetzingerſtr 37 .

Ein ordentlicher Funge kann die

Sattlerei gründlich erlernen bei
791 M . Bärenklau E 3, 17 .

Spengler⸗Lehrling geſucht .
1509 Carl Kesselbeim R3. 11.

Zu Oſtern wird ein braver Junge
in die Lehre geſucht . 50

W. Jarichel , Buchbinder , O 3, 7.

Ein ordentlicher Junge kann

die Uhrmacherei erlernen . Näheres
i

rlag
1529im Ve

Ein Schloſſer empfühlt ſich den

Herren Schloſſern und Baumei⸗

ſtern im Auſchlagen . Näheres in

der Expd . d. 1

odste
geſucht . Nur E durchaus

Näheres im Verlag . 1583

Eine ordentliche Perſon tagsüber für

häusliche Arbeit geſucht . 1789

Näh Schwetzingerſtr . 33 , 4. St .
85 werden tüchtige Weiß⸗

G eſucht zeugnäherinnen .
1772 S 2, 8, 8. Siock

liethgesuche
Ein junger Mann , der viel auf

Reiſen iſt , ſucht ein möbl . Parterr⸗

zimmer im Preiſe von cg. 12 Mk.

Offerten unt . Nr . 1915 an die Er⸗

pedition d. Bl. 1915

Eine Wohnung , 4 Zimmer und
Zubehör , zu miethen geſucht . Näheres
im Verlag . 1661

EVermieth
( Wohnungen . )

F 5 20 1 Wohnung , ſogleich be⸗

9 ziehbar , zu verm . 1588

E I0
G 8, 20

J2 , 19

. , 5 Zimmer u. Zu⸗
beh . b. Mai z. v. 1668

eine Wohnng , beſtehend
aus 1 Zimmer u, Küche

ſich melden .

ein leeres kleines Zimmer

00 3 0 Zubh . p. April z. v. 1118 E 4, 15 Zimmer an einen od

eine Wohnung zu verm . Zimmer ſof. 3.

12 . 6
G‚ S

mit Holzplatz , mit oder

bis 1. März zu verm . 971
E 3 Teppen , ein ſehr gut

6153
G 5 , Z nöle 0

bis 1. März bezieh bar

zu verm . Näh . 2. St , 1771 zu vermiethen . 17³2

zu verm . 1499

P 1 11 zweiter Stock zu 2 junge Leute ſehr bill zu ve

9 —

Näh . 2. Stock . 1132 ein einf . möbl . Zim z v.

W. ungz. v. Näh 2. St. 1135
9 0 3. Stock , ein möbl. 3.—. — — 0 3, 12 auf die Straße gehend ,

Neckarſtraße iſt die Par⸗ möbl . . ſof, 7. 5. 108

3 od. 4 Zimmer , gr . Kuͤche u. Keller

2 St . , freundl . m. Zimmer

61 3 Neckarſtraße . Ein helles G 75 5
2

K4 , 16 3 ,
15

Pianken , 2. St . , 9 Z. mit

vermiethen . 1813
F 6 2 Treppe , ein

— 2
R 6, 19

eine helle große Werkſtatt Zu erf . im 4. St . 1808

T 6, eine Manſardenwohnungſofort zu verm . 1256

b
i

Pirbope den e

0G 5 19 2. Stock , möbl . Zis mer

pr . 1. Mai event . auch früher beziehbar

mit oder ohne Koſt billig

gr . Zimmer , als Comptoir zu verm . 1744

geeignet nebſt Keller zu verm . und per 7695

15. März zu beziehen Näh . 2. St . 1770 4

7 Lindenhof , 1 Wohn . H —5 7 2 ſof billig zu
2 10 . 19 zu verm . 1541

W 18135
Imöbl . Zimmer ſofort

zu verm . 1057

2. Stock , ein elnf . möbl .

Zimmer zu verm . 1604

2. St . , ein gut möbl .

Zimmer 5. verm . 1055I 3, 8

H 6, 10 ef
Zimmer billig zu verm . 1212

— 2. St, , ein möbl , Zim⸗
H 6, 13 mer zu verm . 307

J 4 12 part . , 1 freundl . möbl .

9 Zimmer z. verm 174⁷

4 5, 1
nung zu verin . 15⁵⁵⁵

N 1 8 Ieinf , möbl . Zimmer ſogl.
9 zu vermiethen . 1664

R1 ,
12 , 2

2 Zimmer zu verm . 1488

Eine ſchöne Schlaſſtelle zu
vermietben . 1764

Neckarg . ein ſchön Part . ⸗
Zim . ſof . zu verm . 88620 2, 3

5
2 1, 1 110

Näheres im 3 Stock . 1231

0 d. Neckardomm , geſunde2L 25 1 neue tapezirte Wohnung
—4 Zimmer , Zubehör und Garten

ſofort dder päter billig zu verm . 1781

Ringſtr
verſch . kl. Wohn . auf März

*

H2 , 1.
H 3, 2

z. v. Näh . G 7, 5, 2. St . 1807

Schweingerſtraße 86 Wohnung

( 2 Zim . ) an ruh . Leute z. v. 1247

Ein ſchönes Vereiuslokal noch
auf mehrere Abende zu verg ben⸗

Reflauration „ goldner Falken “ ,
1577 G. Müssel , 8 1, 15 .

Zu vermiethen
der 3 . Stock ( auf dem Markt⸗

platz ) beziehbar bis 22 . Februar
oder ſpaͤter bei 1556

Ferd . Leyendecker , Weinheim .

——. . . . —. . —. —. . —. —. —. . ——

( Schlafstellen . )

E 5. 14 6 Schlaſſtelle ſofort

7 zu vermiethen . Zu er⸗

fragen 8. Stock . 1828

0 4, 1 1
G 6, 10 eine beſſere Schlaſſtelle

parterre ,
zu vermieihen . Näberes

1606

H 1 12˙ 3. St . Hinterh . , 2

9 2, gute Schlafſtellen an

Mädchen zu verm . 1761

H55 5

J1,17 9. St . rechts , gute reinl ,

Arbeiter zu verm .

ein möbl . Zimmer zu
vermiethen . 1046

2. Stock , ſoſort 1 ſolider
Zimmerfollege geſ . 1589

varterre , ein gut möbl .

3. St . , eine ſchöne Woh⸗

G4. 22

4 rt . Koſt und Logis ,
2 Mork pro Woche 180

G 3, 6 Koſt u . Logis .
H 4, 4 Koſt und Logis .
H 4, 6 3. St . , ſolide Arbelter in

Koſt u. Logis geſ . 1786

H 4, 7 Koſt U. Logis .
4J4 . 12

J 4, 17 ½ uuddag 8

H 7, Oe Koſt . Logis. 59

P 3, 8

R 6,

L3• IEEE

82 , 12

S2 20
Glen Mittag⸗ 1. Meidfiſh
1142 H 2, 7½ , 3. Stoch⸗

90
7

parterre , Zimmer me

Koſt zu verm . 15189

einige Herren können Koſt
u. Logis erh . 1818

100
O parierre , Koſt und

Uung .

part, , gute Schlafſtelle
mit Koſt z. verm . 12863

Schlafſtelle an einen ſol .
1235

J 6 25 2. Stock , Schlafſtelle
zu vermiethen . 1232

N 4, 2 ſtelle z. verm . 1916

2. Stock , beſſere Schlafſt .

ſogl . zu verm , 1522

1T 4, 15 2 ordentl . Mädch . 1432

Eine ſchöne Schlafſtelle zu ver⸗

miethen Näh . E 3, 19, part . 12⁴8

z. verm . Näh . i. Verlag . 174⁵

U 96

02 , 22

parterre , 1 gute Schlaf⸗

T 3, 50

Schlafſtelle für 1 oder

Beſſere Schlaſſtelle bis 1. März

E 1, 12

3. St . , 1 ſch. möbl . Z. an
1 Herrn ſogl . z. v. 904

mehrere möbl . Zimmer

M3 , 1. Hoflieferantin 3. 1. ſan eine zuhige Perſon zu verm , 1045 zu verm . 18197 7 75
5 5 2 1

Eine Frau od. ein Mädchen auf kurze 3 1 Parterrez . an 1 einz . ältere E 2 3. St . , 1 hübſch möbl . Z. Guter Mittag⸗ An5 Ahendtiſc
Zeit z. Aush . geſ . T 6, 2 3. 2 . 191819 9 O Perſon ſogleich z. v. 1576 9 zu verm . 1060 11603 K 4, 10 , Stock⸗

und verſchwanden ,

oten .

als die

Dienerin die nöthige Aufklärung gegeben

hatte , ſofort in der Richtung , welche der

unheimliche Menſch eingeſchlagen hatte .

Eliſabeth lehnte , ein Bild der Erſchöͤ⸗

pfung und Hilfloſigkeit , an dem

einer der Pappeln , welche die

zungenfertige fortgeriſſen ,

Stamme

Straße heimkehren . “
Damit faßte

der

ſich um ſie gebildet hatte , die nöthigen

Aufklärungen gab .
Die Dienerin wollte eben antworten ,

als Eliſabeth ihr zuvorkam .
„Fort , Martha, “ gebot ſie , „ laß uns

im leiſern Tone hinzu , „ob Sie nicht

mehr verdächtige , als vertrauenerweckende

Geſichter erblicken . Geſtatten Sie uns ,

Ihnen bis zum Thore das Geleit zu geben⸗
Dort werden wir uns mit dem Bewußt⸗

ſein entfernen , Ihnen einen wirklichen Die ſt

geleiſtet zu haben . Einen andern Dank

begehren wir nicht !“

Zuhörergruppe , welche

ſie den Arm des alten

—

blitzſchnell kehrte er den Peitſchenſtiel um ,

um mit dem ſtärkeren Ende einen tödt⸗

lichen Schlag auf ſein Opfer zu führen .

Eliſabeth war aber bereits bei dem

erſten Klange der intervenirenden Stimme

ihren Rettern entgegengeeilt und hatte
einen Vorſprung gewonnen . Der Verfol⸗

ger hatte keine Zeit zu verlieren , denn

auch auf dem Wege von der Stadt her
wurde es lebendig . Er ſchwang ſich auf

den Bock und ſtachelte mit einigen Peit⸗

ſchenhieben den trägen Gaul aus ſeiner

Ruhe auf . Das Thier ſetzte ſich in einen

mäßigen Galopp . Der Kutſcher lenkte

querfeldein . Seine mit Peitſchengeknall
untermiſchten Flüche ſchlugen dumpf an

die Ohren der beiden Männer , welche ſo⸗

eben den Ort des Dramas erreichten ,

„ Da fährt er , der Schurke, der Hal⸗

lunke ! “ rief Martha , bei welcher der Zorn

über die rohe Behandlung alle anderen
Empfindungen überwog . Halten Sie ihn ,

er iſt ein Straßenräuber , ein Mörder ! “
„ Wer ? Wo ? riefen einige neue An⸗

Aislin ar von der egtasaenasſetzten Seite

einfaßten . Jetzt , wo die Gefahr vorüber ,

brach ihre ganze mit ühermenſchlicher An⸗

ſtrengung behauptete Entſchloſſenheit zu⸗
ſammen , und in ihrem ganzen Weſen

erſchüttert , brach ſie in einen Strom von

Thränen aus .

„Beruhigen Sie ſich doch , mein Fräu⸗
lein ! “ redete der eine der beiden jungen
Männer ſie an , „ und ſagen Sie uns nur

* *
das Eine , find Sie beraubt worden ? “

„ Das nicht , nein , das nicht ! “ flüſterte

ſie , indem ſie das Taſchentuch von ihren
Augen entfernte und ihren Blick voll auf

dem redlichen , jugendlichen Antlitz des

Fragers ruhen ließ , aber die Angſt , die

furchtbare innere Angſt , ich bin nahe da⸗

ran , die Beſinnung zu verlieren. “
„ Das läßt ſich begreifen, Fraͤulein

Dieſe öde, verrufene Gegend ! Wie in aller

Welt kommen Sie nur hieher ' ⸗hDhD
Sie ſagen , ein Droſchkenkutſcher habe

Sie überfallen ? Es war ſicherlich , ein

Räuber in der Maske eines ſolchen ! “
Die letzten Worte waren an Martha

gerichtet , welche . von ihrer Entrüſtung

8

en,

Mädchens , wandte ſich noch einmal zu

den beiden Männern zurück und ſagte in

freunt lichem aber nichtsdeſtoweniger zurück⸗

haltendem Tone ;
Die Heren haben durch ihr rechtzeitiges

Eintreffen uns aus einer großen Gefahr

keltet. Wir ſagen unſern verbindlich⸗

Dank . Der Kommerzienrath Frank

mein Vater — wird ſich gewiß freu⸗

Ihnen gleichfalls für den Ritter⸗

dienſt zu danken , den Sie ſeiner Tochter

ewieſen haben . “
Sie neigte grazibs und vornehm das

Haupt . Ehe ſie ſich aber abwenden konnte ,

nahm der junge Mann , welcher vochin ge⸗

ſprochen hatte das Wort :

„ Sie ſind ſehr gütig , Fräulein , allein

wir müſſen ihren Dank zurückweiſen . Der

Rötterbienſt iſt noch keineswegs geleiſtet .
Das Haus des Heern Kommerzienraths

Frank iſt peit von hier . Sie haben noch
eine ziemlſche Strecke zu durchlaufen , bis

ſie nur die erſten bewohnten Häuſer er⸗

reichen Blicken Sie um ſich , fügte er

Weſen„ Es war etwas in dem des

jungen Mannes , was unwillkürlich Achtung

abnöthigte . Sowohl im Ton ſeiner Stiſt⸗

me, wie in ſeiner Haltung offenbarte ſich

jene feine Gemeſſenheit , wie ſie nur eine

gediegene Erz ehung verleihen kann .

In der That vermochte die aumuthige

Honoratiorentochter ſich dieſem Cinfluſſe

nicht zu entziehen und unwillkürlich glitten

ihre braunen Augen an dem ſaubern mo⸗

diſchen Anzuge des Jünglings nieder , um

zu prüfen , inwieweit ſein Aeußeres mit

ſeinem innern Weſen in Einklang ſtand⸗

„ Hermann Binder , und dies mein Freund

Georg Kupfer, “ beeilte der junge Mann

ſich vorzuſtellen . „ Wir ſind beide Jünger
der edlen Maſchinenkunſt agte er lächelnd

hinzu .
Jetzt ſchienen die letzten Bedenken der Da⸗

men wie mit einem Zauberſchlige ver⸗

ſchwunden . Während die Dienerin mit

einem „ſo ei ei ! “ herausplatzte

glitt über Eliſabeths Antlitz ein 0
(öoriſ , folgt . )

900



General⸗Anzeiger .

—
—

Mannbeim , 26. Februar 1886 .

Der Kürgera uß hieſiger Stadt ,
der , wie bereits gemeldet , am Montag den
15 März zuſammentritt , hat ſich als erſter
Punkt der Tagesorduung über die Verwen⸗
dung der Ueb⸗ rſchüſſe der Sparkaſſe vom
Jahr 1884 ſc g zu machen . Nach der
beigegebenen Aufſtellung betrug der Vermö
gensſtand der Sparkaſſe am 1. Fanuar 1885
717,603,08 M. nachdem 75,300 M. als Ueber⸗
ſchüſſe vom Jahr 1883 an die Stadtkaſſe ab⸗
geliefert worden waren . Das Kinthaben der
Einlagen beziffert ſich auf 8 48 8,38 M. und
entſpricht ſomit der Vermögensſtand den ge⸗
ſetzlichen Auforderungen von 5 % des Gut⸗
habens der Einſeger mehr als hinreichend
und können die Ueberſch chenzu ſtatua

9Zwecken in Hböhe von 75,2
ſtädtiſchen Voranſchlag pro “ !
werden . Der Stadtrath 0
M. der erweiterten Völksſchule , 12,000 “ M.
dem Realgymnaſium , 4000 der Gewerbeſchule
und 22,298,55 der Armen⸗ und Krankenanuſtalt
zu überweiſen . Dem Antrag dürfte , da ſeit
Jahren regelmäßig wiederkehrend , debattel
entſprochen werden . Zu Punlt zwei der Ta⸗
ordnung beantragt der Stadtratl
ſchloſſenen Verbrauchſteuerordnung ,
nach längeren Unterhandlungen mit de
niſterium des Junern nunmehr die Re
genehmigung erkangt hat , die Zuſt
ertheilen . Punkt brei betrifft bie Ri
gütung von Koſtenantheiſen für

K

82 000

e ſt
m

Herſteilr
der Canaliſation in der Kapuzinerſtraße
die Angrenzer in Höhe von Mek, 8,8

welche Summe laut Hürgeraus
vom 25. Mai 1877 von den Angrenzern j
Straße zu den Canaliſationskoſten zu lei
war , und zurückhezahlt werden ſollte ,
die allgemeine Canaliſation im Inn
Stadt zur Durchführung gelaugen ſol
nun im Innern der Stadt bereits Canali
rungen ausgeführt wurden , ohne daß die An⸗
grenzer zu den Koſten zugezogen wurden , ſo
glaubt man ſchon aus Billigkettsgründen di

Vorſchüßlich erhaltene Summe zurückzahlen zu
ſollen . Zwiſchen der Stadtgemeinde Maunhein
und den Joſ . Sporer Eheleuten wurdee
tauſch von Gelände im Stadtquadrate U6v
bart , wonach die Eheleute Sporer an die
gemeinde 30 UJ⸗Meter behufs Arrond
abgeben , dagegen aber von der Stadtge
160 [ - Meter erhalten , welche ihnen
20 M' pro [ IJMeter berechnet werden .
Stadtrath beantragt Genehmigung
Vertrages .

mit
Der

dieſes
Der letzte Punkt betrifft die Ge⸗

Rehmigung eines Pachtvertrags zwiſchen der
Stabtgemeinde und der Frau Eliſe Wolff
Wittwe , wonach letztere von der Stadtge⸗
meinde behufs Anlage einer Seilerbahn in
der Gewann Hohwieſen 12,000 ( ⸗Meter
Gelände zum Preis von 1050 . M. pro Jahr
auf unbeſtimmte Zeit gegen jährliche Kün⸗
bigung und unter den näher bezeichneten Be⸗
Dingungen in Pacht nimmt . Der Antrag des
Stadtraths geht auf Ermächtigung zum
definitiven Abſchluß des Vertrags .

* Die Ortskrankenkaſſe der Traus⸗
ortgewerbe verdient eine ganz beſondere
eachtung , weil derſelben die wichtigen Be⸗

rufszweige der Schifferei , Flöſſerei ,
Güter beſtätterei ꝛc. angehören . Die Ge⸗
neralverſammlung dieſer Kaſſe am verfloſſenen
Dienſtag Abend geſtaltete ſich denn auch ſchon
durch den beſonders zahlreichen Beſuch der

Vertreter und noch mehr durch den
erlauf der Verhandlungen äußerſt intereſſant .

Herr Direktor Keller als Kaſſen ⸗Vorſtand
begrüßte die Verſammlung und erſtattete den250 1. Dezember v. J . geſtellten Jahresbericht.
Danach haben die Einnahmen die ſtaltliche
Summe von insgeſammt 39,659 M. 8 Pfg .
betragen , denen die eigentlichen Ausgaben
im Betrage von 26,212 M. 84 Pfg . gegen⸗
überſtehen . Durch die äußerſt ſachgemäße
mit weiſer Sparſamkeit geführte Verwaltung
iſt es möglich geworden , in dieſer kurzen
Beit ſeit dem Beſtehen der

e
ein Baar⸗

vermögen von 10 . 002 M. 72 Pfg . anzuſam⸗
meln . Dasſelbe iſt theils auf der Sparkaſſe

— und beſteht zum anderen Theile aus
babiſchen aprozent . Obligationen , welche bei
der badiſchen Bank find . Seit
dem 1. Dezember vor . Is . bis zum Tage
der Generalverſammlung hat ſich das Ver⸗
mögen der Kaſſe bereits wieder um Mk. 1500
vermehrt , trotz ſehr großer Ausgaben an

Arzeneien ꝛc. Bei Gelegen⸗
heit der Abwickelung der Tagesordnung fühlte
ſich der Herr eRädte veranlaßt , hervor⸗
zuheben , daß die ſtädtiſche Krankenverſiche⸗
kungsbehörde in letzter Zeit einen Standpunkt
einzunehmen beliebt hahe , welcher den Ver⸗
kehr aufs Aeußerſte erſchwert habe , indem
dieſelbe den Kaſſenvorſtand mit einer Fluth
von Erlaſſen und Verfügungen — an einem
einzigen allein deren 8—überſchwemmt , dem
Klatſche ihr Ohr geliehen und einen Ton an⸗

eſchlagen habe , welchen etwa ein geſtrenger
Peinzigal einem läſſigen Commis gegenüber

hätte aufſchlagen dürfen , der aber wenig am
Platze ſei im Verkehre mit Männern , die
eines Ehrenamtes gewiſſenhaft und getreulich
walten . Unter anderem habe dieſe ſtädtiſche
Commiſſion ſich die Vorſtandſchaft einer
Reihe hieſiger Kaſſen arrogiren wollen , ſie
ſei aber infolge eines dagegen erhobenen
Proteſtes Seitens der Rei . Kommiſſion
dahin verſtändigt worden , daß ihr nur ein
Aufſichtsrecht aber kein geſetzliches Eingreifen
oder Vorgreifen zuſtehe . 5

Bei der Ergänzungswahl in den Vorſtand
Wurden Seitens der Arbeitnehmer die

Herren Heinrich Kühne (bei Herrn
Eglinger )

und Stallmeiſter Emil Dobbratz
( Trambahn )

Seitens der Arbeitgeber
Herr Stachelhaus ( Rheder )

ewählt , nachdem Herr Direktor Keller trotz85 wiederholt an ihn gerichteten , dringenden
und einſtimmigen Bitte ſämmtlicher Arbeit⸗

Als Vorleſer bekannt . Die Kunſt⸗ und Maſi⸗

rei in Edingen wurde nicht , wie es in emer

Dieſe beharrliche Weigerung des Herrn
Direktor Keller iſt um ſo mehr zu bedauern ,
als es derſelbe verſtanden hatte , die äußerſt
mühevolle und ſchwierige Organiſation der
Kaſſen und deren Verwaltung durchaus erſprieß⸗
lich zu geſtalten und dieſelbe mit ſeltener Sach⸗
kenntniß und Liebe zur Sache zu leiten ;
dieſe Ablehnung iſt um ſo bevauerlicher , als
dieſelbe wahrſcheinlich zu vermeiden geweſen
wäre , wenn Herr Dir . Keller durch die
ihm widerfahrene Behandlung , weſche oben
angedeutend worden iſt , ſich nicht aufs
Schwerſte hätte gekränkt fühlen müſſen .

Als Rechnungsreyiſoren wurden die Herren
Rupp , Condulteur Coblenz und Peter Hilpert
gewählt .

Eine Statutenänderuna , wonach künſtighin
die Anmeldung der Kaſſenmmitgli der nicht
mehr bei der gemeinſamen Meldeſtelle ( welche
aufgehoben worden iſt ), ſondern bei der Kaſſe
ſelbſt ſtattzufinden hat , wird genehmigt und
nachdem noch Herr Oberſtabsarzt Dr . Thele
mann , ſowohl im eigenen Namen , als auch
in demjenigen der Verſammlung dem Herrn
Vorſitzenden gedankt hatte , wurde die Ver⸗
ſammlung geſchloſſen .

Vortrag . Der bekannte Humoriſt
Iulius Stettenheim aus Bilin wird am 3.
März im Caſinoſgale einen Vortrag halten
und darf man ſich von dieſem Abend - Vieles
verſprechen , denn Stettenheim iſt als humo⸗
riſtiſcher⸗Schriftſteller ebenſo vortheilhaft wie

kalienhandlung U. Donécker ( A. Hasdenteufel )
hat das Arrangement übernommen .

Der Mansheimer Pfe deverſiche⸗
ruugsverein hielt am vergangenen Sonn⸗
tag ſeine ordentliche Generalverſammluna ab ,
wobei der Rechenſchaftsbericht einen günſtigen
Stand der Kaſſe aufſw es . In den Vornand

wurde an Stelle des ſeitherigen Vorſitzenden ,
Herrn J . W. Neuer , Herr Jakob Hoch, ferner
Herr Kuchenmeiſter neu und Herr Ueberroeim
wiedergewählt .

GGeneralperſammlung In der geſtri⸗
gen Generalverſammlung des hieſigen Haupt⸗
lehrer⸗Penſious Hülfsverrins erſtattete Herr
Hauptlehrer Iſchler Bericht , aus dem wir
folgendes entnehmen : Die Einnahmen beru⸗
gen 4588 Mk. , darunter der Beitrag der Stadt
mit 1000 Mark und ein Vermächtnß des

Hauptlehrers Reiner mit 1290 Mk Die
Ausgaßen beliefen ſich auf 863 Mk , darumter
668 Mek. für einen Penſionar und 172 Mark
für einen Hilfslehrer , Der Vermbgehsſtond
war am 31. Dezbr . 1885 : 24543 Mk . 38 Pf .
gegen 20650 Mk . 75 Pf ' Ende vor . Jahres .S

mit ergebt ſich ein Vermögenszuwachs von
2 Mk. 65 Pf . , was als ein erfreulſches

Eſgebniß betrachtet werden kann . Herr Haupt⸗
lchrer Kern ermahnte die Müclieder an
Einigkeit , die beſonders in der Jetztzeit
noth thue . Nachdem die Verſammlung ihren
Dank ausgeſprochen hatte , wurde der Ge⸗
ſammtvorſtand durch Acclamation wiederge⸗
wähl !

d. Die Grüflich Oberndorſſ ' ſche Braue⸗

hieſigen Zeitung hieß , an eine hieſige Aktien⸗
geſellſchaft verkauft , ſondern befindet ſich noch
in Händen des alten Beſitzers .

d. Kunſt . In der Sohler ' ſchen Kunſt⸗
und Muſikalienhandlung iſt eine Kollektion
von 12 Zeichnungen „ Das Leiden Chriſti “
darſtellend , gezeichnet von Prof , Hoſſmann
an der Königl . Akademie der Künſte in Dres⸗
den, ſowie eine Photographie des Fürſten
Alexander von Bulgarien ausgeſtellt .

d. Für Jagd und Waffenfreunde dürfte
eine antike Radſchloßbüchſe , ausgeftellt bei
Hrn . Büchſenmacher Diem hier , von größtem

Intereſſe ſein . Der Schaft iſt aus Nußbaum⸗
holz gefertigt , eingelegt mit Elfenbein und
ſchwarzem Horn ; was beſonders bemerkens⸗
werth an dieſer Wafſe erſcheint , iſt die Seele
des Rohres mit Polyagonalzügen ; von be⸗
ſonders ſchwi⸗riger Conſtruktion ſind die Po⸗
lĩygonalgeſchoſſe.

d. Orcheſtrion . Gegenwärtig iſt ein Mon⸗
teur in der Stüdle ' ſchen Wirthſchaft damit
beſchäftigt ein neues Orcheſtrion im Werthe
von 4500 M. aufzuſtellen . Für Muſikfreunde
dürfte die ſolide Bauart , ſowie der allen An⸗
forderungen der Neuzeit eutſprechende Me⸗
chanismus von großem Intereſſe ſein .* Abt⸗Denkmal , Einer hieſigen Firma
wurde Seitens eines Petersburger Geſchäfts⸗
freundes die Summe von 600 Mark zuge⸗
ſtellt mit dem

99 f dieſen Betrag je
hälftig den Comite ' s für Errichtung eines
Abt⸗Denkmales in Braunſchweig und Wies⸗
baden zur Verfügung zu ſtellen .

O Die Spinoza⸗Loge Nr . 5 hielt ge⸗
ſtern Abend in den Säälen des „ Badner
Hofes “ ihre gewöhnlich um dieſe Zeit ſtatt⸗
findende Winterunterhaltung bei ſehr zahl⸗
reichem Beſuche ab . Der erſte Theil der
Unterhaltung botreichliche muſikaliſche Ge⸗
nüſſe . Frlu . Emilie Lerſch trug Clavier⸗
ſtücke von Schumann und Schaxwenka vor .
Herr Ph . Ficks ſang Lieder für Bariton
von Abt , Götze und Speidel , Herr Coneert⸗
meiſter Eſilkag ſpielte Solis für Violine
von Beethoven und Vieuxtemps , Herr Hart⸗
mann ſpielte Soli ' s für Cello von Golter⸗
mann , Sulzer und Popper und zum Schluß
gelangte das Liederſpiel „ Singvögelchen 9
Jakobſon , Muſik von Hauptner , von 4 i
bekannten Dilettanten geſpielt , zur N
rung . Jede einzelne Nummer fand verdl,
Aufmerkſamkeit und reichen Beifalf

weite Theil der di TPeluh war dem
anz gewidmet , der die Theilnehmex

frühen Morgenſtunde kimmt
zuſammenhielt . Während der Paufé ee s
wiederum geſtattet , die Logenräume , die in
dritten Stock des „ Badner Hofes “ zu
beſichtigen , von welchem Recht eiß ſehr Zus⸗
gedehnter Gebrauch gemacht wurdn

O 5 Ein in der Pechfaze dem
Lindenhof beſchäftigter junger Maſchſt er⸗
litt geſtern Nachmittag dadurch 1 eren
Unfall , daß er einen Transmiſſi emen
auflegen wollte , dabei erfaßt umge⸗
ſchleudert wurde und erhebliche un

72 Pf . Die Einlagen im abgelaufenen

26. Februar⸗
*

Eolonak Auf Veranlaſſung des deut⸗
ſchen Colonial⸗Bereins ( Sektion Mannheim )
hielt geſtern Abend Herr Schulze aus
Ratzeburg im Caſinoſaal einen Vortrag über
Süßd⸗Amerika , ſpeziell über Colonien in den
La Plata Staaten . Redner führte aus , daß
es nicht genüge , daß die meiſten Coloniſten
weniger vom coloniſatoriſchen Eiſer beſeelt
ſind , ſondern in erſter Linie materielle Vor⸗
theile , Geldverdienſt im Auge haben , daß aber
jede Colonie größere Anlagekapitalien erfor⸗
dere und erſt nach einiger Zeit rentabel
werde . Er glaubt , viele der Coloniſations⸗
ſchwärmer werden mit ihm nicht einverſtanden
ſein , weil ſie von den Coloniſationeſchriſt⸗
ſtellern and rs belehrt wurden , doch täuſchten
letztere das Publikum , denn an Ort und
Stelle geſehen , ſchaue die Sache etwas anders
aus als in den Bichern ſtehe . Der Werth
des Landes richte ſich nach der Verwerthunas
gelegenheit der darin erzeugten Peodukle ,
denn es genüge für den Coloniſten nicht ,
daß er für ſich und die Seinen reich⸗
liche Nahrung fände , ſo dern er müſſe
ſeine Ueberprod ktion zu Geld machen
können . Reauer hildert nun in großen Um⸗
riſſen Süvacercka nach Lage , Klima , Boden⸗
43 zc. unb verweilt länger bei den

„ Siaaten , dit er für deutſche Land⸗
e als beſtes Colon ſationsland hält .

Biſonders die unteren La Plata Staaten
höten baumloſes Land und endloſe Weiden .
Hiergus liesen ſich , allerdings mit Anlage
von Kayſtal , Bauernhöſe gründen und Acker⸗
bau mit Viehzucht würden rentavel werden ,
da ſich das gewonnene Fleiſch verwerthen
laſſe ꝛc. Der Vortragende machte auf uns
inſofern einen guten Eindruck , als ſeine Worte
Wahrheit enthielten . Er zeigte nicht nur
Roſen , ſondern auch Dornen , wenn er viel
leicht auch manche Illuſion der Clonial ' ⸗
ſchwärmer zerört hat . Der Beſuch dieſes
Vortrags war nicht allzu ſtark , nur die Hälfte
des Saals war beſetzt . Wir hätten , beſon⸗
ders da der Eintritt frei war , beſſern Beſuch
gewünſcht .

Ein wahres Brachtſtückd Kunſtgetwerbe .
von einem Spiegel iſt gegenwärtig in dem
Schaufenſter der Herren Peter u. Co. hier
ausg ſtellt ; derſelbe hat eine Höhe von 1,15 w
und eine Breſte von 085 m. Der Rahmen
iſt von Holz mit Siucemaſſe übertragen und
goldüroneirt . In dem peachtvollen Gaſe ſind
am Rande ſogenaugte Augen nebſt Bou⸗
quets eingeſchliſſen ; die 4 Glasecken ſind mit
eingravirten Verzierungen geſchmückt . Bei
der Kunſt⸗ und Gemerbeausſt llung in Karls⸗
ruhe im Jahre 1881 wurde das Moßell zu
dieſem Spiegel preisgetrönt , der Ankaufspreis
beträgt 200 Mark .

PFeudenbeim , 23 . F br . Geſtern Abend
tagte im Gaſthaus zun „ Prinz Max “ dahier
eine öffentliche Maurerver ammlung auf Ein⸗
ladung des Maurer⸗ und Steinhauer⸗Fach
bereins Mannheim , die gut beſucht war . Die
Verſammlung wurde von Hru . Gries ( Mann⸗
heim ) eröffnet, welchem auch der Vorſit über⸗
tragen wurde , Zum Schriftführer wurde
Herr Anton Gumbel von Feudenheim ge⸗
wählt . Der Vorſizende machte auf ben
Zweck der Verſammſung aufmerkſam und er⸗
klärte den erſten Punkt der Tagesordnung ,
die Wahl eines Delegirten zum allgemeinen
deutſchen Maurer Congreß in Dresden . Er
hebt hervor , daß es im Intereſſe ſämmtlicher
in Maunheim beſchäſtigten Maurer liege ,
auch dieſes Jahr wie in den Jahren 1884
und 1885 einen Delegirten zu dieſem Congreß
zu wählen und machte die Verſammlung auf⸗
merkſam , daß dieſer Delegirte nicht die In⸗
tereſſen einzelner Corporationen , ſondern
ſämmtlicher Maurer Mannheim ' s und Um⸗
gegend zu vertreten habe . Herr Bub ( Mann⸗
geim ) erklärte dann den Zweck und die Wich⸗
tigkeit des Congr ſſes und ſchilderte die miß⸗
liche Lage der Maurer Mannbeim ' s und die
unmenſchliche B. Poee Seiten etlicher
Arbeitgeber und forderte die Anweſenden auf ,
ſich an dem Congreß zu betheiligen , ſich Alle
dem Fachverein anzuſchließen und Hand in
Hand mit den Mannheimern und den übrigen
Orten unſere Lage zu verbeſſern zu ſuchen .
Der Vorſitzende fraate die Anweſenden , ob
ſie mit der am Sonntag in Mannheim ſtatt⸗

efundenen Delegirten “ Wahl einverſtanden
eien , was der bejaht wurde . Zum
weiten Punkt der Tagesordnung erſtaktete
er Vorſitzende Bericht über die Thätigkeit

der im Juni vorigen Jahres gewählten John⸗
0 0 worüber alle Anweſenden ſich

einverſtanden erklärten und gleich den Mann⸗
heimer beſtimmten , die Lohnkommiſſion ſolle
unverändert in ihrer Thätigkeit weiter arbeiten .
Nachdem die Feudenheimer ein Mitglied zur
Lohnkommiſſion gewählt hatten , wurde die
Verſammlung um 10 Uhr geſchloſſen .

O Ladenburg . S vom
24 . Februar ) Die Butter wurde pr. Pföd .
um 92 —98 Pfg . , das Ei von —7 Bi per

Nach dem

Stück bezahlt.
Schwetzingen , 22 . Febr .

Rechnungsergebniß der Sparkaſſe vom letzten
Jahre detrug das Geſammtguthaben der
Mitglieder 1 161 347 M. 17 Pf . Gegen 1884
hat ſich dasſelbe vermindert um 30

dech9 ech⸗
nungsiahre beliefen ſich auf 241 238 . , die
Rückzablungen auf 318056 . ; es würden
Falſo 75817 M. mehr zurückbezahlt als ein⸗
gelegt . Hieraus ergiht ſich , daß der Geld⸗
mangel ein ziemlich fühlbarer iſt .

Schwetzingen , 24. Febr . Heute wurde
von der Gendarmerie dahier eine Frauens⸗
perſon verhaftet , welche Kleidungsſtſicke in
einem Privathauſe geſtohlen hatte und erwies
ich bei deren Vorführung , daß dieſelbe taub⸗
tumm iſt und weder über ihren Namen noch

ihre Herkanft Auskunft zu geben vermag und
wurde dieſelbe vorläufig in Unterſuchungshaft
genommen .

Schwetzingen , 23. Febr . Heute Nach⸗
znittag wurde eit Jahren hier wohnbafte

und am 1. d80 Berſtorbene ,
Hund eli⸗bie

zahlreiche Leichenzug von Freunden aus Nah
und Fern . Demſelben folgte unter anderen
eine Deputation der Mannheimer Feuerwehr,
deſſen Gründer und laugjähriger Commandant
der Dahingeſch edene war ; auch die 905freiwillige Feuerwehr gab demſelben das Ge⸗
leite zur letzten Ruhe . Er ruhe im Frieden

Heivelberg . In einer am Montag
Abend 8 Uhr einberufenen öffentlichen Schuh⸗
macherverſammlung mit der Tagesordnung
die Innungen und der Unterſtützungsverein
deutſcher Schuhmacher , geißelte der Referent
Herr G. Weiß aus Ludwigshafen in einem
einſtündigen Vortrag die nutzloſen Beſtre⸗
bungen der Innungen , indem Sie gegenüber
der großen Kapitalmacht , weſche mit allen
Erfindungen der Neuzeit im Maſchinenweſen
ausgerüſtet und ſie auf ' s vortheilhafteſte aus⸗
zubeuten verſteht , nicht konkurrenzfähig ſeien ,
dazu konime noch die unter aller Kritik her⸗
ab eſunkene Arbeitskraft durch die vielen
arbensloſen Kollegen . Ferner könne er nich
begreifen , wie man ſich von einer Innung ,
ſolange die Gewärbefreiheit exiſtirt , etwas
verſpeech bae . Redner kritiſirte das in⸗
humane Verfahren der verſchiedenen Meiſter
und Fab ikauten und wies darauf hin , daß
nur durch din Opfermuth der Mitglieder de⸗
Unterſtützungsvereins , der Offenbacher Streit
zu Gunten der Arbetter beendet wurde .
R dner forderte alle Anweſenden auf , ob
Meiſter oder Gehülfe , ſammt und ſonders
dem Unt rſtützungsverein deutſcher Schuh⸗
macher beizutreten , denn nur durch Muth und
Ausdauer könnte die geiſtige und materielle
Lage etwas gebeſſert werden Redner erntele
für ſeine Ausführungen allgemeinen Beifall
der Auweſenden . Ein Innungsheld , Herr
Gärtner , ſuchte die Verſammlung zu unter⸗
brechen , Herr Weitz wies denſelben in die
Schranken des Anſtandes , indem ihm ja noch
Gelegenheit gegeben ſei , ſeine Weisheit hören
zu laſſen , derſelbe beſaß aber nicht den Muth
auch nur mit einer Silbe zu erwidern .

Heidelberg , 24. Febr . Eine Tage
hier abgehaltene Studentenverſammlung be⸗
ſchäftigte ſich u. A. auch mit der Wohnungs⸗
frage für das nächſte Semeſter . Es wurde
beſchloſſen , ſich die Wohnungen ausſchließlich
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durch das hier ſchon ſeit Jahren oeſtehende
Wohn igs⸗Eommiſſariat heſorgen zu laſſen ,

—＋＋ Brachjal 24 Febr . Dieſer Tage ge⸗
langte oie hieſige Hofapotheke zur Verſteige⸗
rung , wozu ſich nicht weniger als 16 Lieb⸗
haber eingeſunden hatten . Unter dieſen blieb
Herr Kerl Welker aus Worms um den al⸗
lerdings ſehr hohen Preis von M. 200,000 .

Lahr , 23. Febr . Am 27 . und 28. d. M
findet hier die Hauptverſammlung des gBa
diſchen Handelstages “ ſtatt wozu ſich die Ver
treter des Hande s und der Induſtrie aus
ganz Baden einfinden werden . Für der
Einpfang der Gäſte ſino bereits Vorkehrungen
getroffen .

Sudwigsbafen , 23. Febr . Adiunkt Herr
Georg Eiſele , der Kommandaut der hieſigen
Feuerwehr , erhielt aus Anlaß ſeiner 25
iährigen Mitgliedſchaft des Feuerwehrcorys
von König Ludwig die ſilberne Verdienſt⸗
medaille . Da im Monat Mai die Feuerwehr
ihr 25jähriges Stiſtungsfeſt feiert , ſo wird

die Dekorationsfeier mit verbunden
werden .

Speyer , 22. Febr . Hieſige haben
geſtern am Angelhofer Durchſtich einen inte⸗
reſſanten Fund gemacht . Es wurde nämlich
von denſelben ein Nachen , aus einem Stüc
gearbeitet , zu Tage gefördert . Das inte
reſſante Exemplar ſcheint aus uralter Zeit zu
ſtammen .

Aunweiler , 23. Jebr . Heute Nachmittat
halb 4 Uhr wurden einer Frau von Hintex
weidenthal zwiſchen Ranſchbach und Birk⸗
weiler von ein m Strolche 500 M. abge⸗
nommen . Der Thäter iſt bis jetzt noch nicht
verhaftet . ( Pf . . )

Kaiſerslautern , 23 . Febr . Der dies⸗
jährige Frühjahrs⸗Saatenmarkt , welcher heut

ier begann , iſt wieder reich beſchickt und
herrſcht über die ausgeſtellte Waare nur ein
Stimme des Lobes . Auch wird ziemlich viel
Saatgut gekauft . Die Ausſteller ſind zun
größten Theile Pfälzer , auch haben je einige
aus Baden , Heſſen , Ober⸗ und Unterfranken
den Markt beſchickt .

Gerichtszeitung .
o. Mannheim , 24 . Febr . ( Schöffengerichh .

Vorſizender Herr Referendär Dr . Grohe.
Schöffen die Herren Kaufmann Jakob Schich
und Banquier Iſidor Schloß . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltſchaft Herr Rechtsprak⸗
tikant Dr . Stoll . Gerſchtsſchreiber die Herrey
Rechtspraktikanten Dr . Böhm und Dr . Kahn

1. Joh . Phil . Muth von hier wegen Thät
lichkeiten wird in eine Geldſtrafe von 6 M
genommen . Vertheidiger Herr Anwalt Dr
Köhler .

2. Robert Rieſterer , led . Taglöhner hier
wegen Diebſtahl erhält 3 Wochen Gefängniß

Chriſtine Weller , led . Cigarbenmacherin
von Wallſtadt , wegen Unzucht , wird in eine
Haftſtrafe von 14 Tage verfällt und der Lan⸗
despolizei überwieſen .

4. Wilhelmine Würfel , led . Dienſtmagd von
Steinsfurt wird eine Geſängnißſtrafe von 2
Tagen auſerlegt .

5. Katvarina Geörg , led . Kellnerin von
Mainz , wegen Diebſtahls , wird eine Gefäng
nißſtrafe von 8 Tagen zudiktirt .

6. Franz Hering , verh . Schloſſer von
Waldwimmersbach , wegen Uebertretung der
Gewerbeordnung , zahlt eine Geldſtrafe von
Mark 5.

7. Joh . Kromer , led . Taglöhner hier , wegen
ruheſtörenden Lärms , büßt dieſes Reat mit
einer Haftſtrafe von „ Wochen .

8. Karl Kabdler , verh . Taglöhner von
Langenbrücken , wegenWiderſtands , wird eine
zweitägige G traße auferlegt .

9. Heinr zer, ver Schiffer von
.
Hausfriedenshruchs und

nit einer Geldſtrafe on

8K

eber ſich auf das Entſchiedenſte geweigertan einem Fuß erlitt , die ſei un Riß d. Dieuſtmagd vonatte , eine etwa auf ihn fallende Wiederwahl nach dem allgemeinen Krauh ; re⸗ Wi a t de „ wege ſtahl , erhält eine
Suunehmten . Pomcm eine ee de br eee e

Win and Verlae S. Hagsſſche Buchdrucerei Verantwortlich Prebaktionellen Theil L. Frey , fur den Rekiamen⸗ und Juſecatenthen J . A. Werle in Maunlein
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6. Februgr .

Gebrauchte Büche
kauft F . Nemnich , Buchhandlung und
Antiquartat . 1486

Deere Flaſchen
kauft S. Her mann 2. 12, 13183

Cylinder⸗Hüte
kuſt L Herzmaun E 2 12. 13182

Peorduchte Möbel und Deſtenkaufen geſucht. T 2, 22 .

Leere Seſcre zu den *
ſten Preiſen T 2,

PBrillen kauft man auf Und 195
E 2

— 8

Tuch⸗

5. HKerzmann ,

42 Muir ſes cer
ſchäftshaus, 30 Meter tief ,
mit großem Laden , Seiten⸗

1 5 und Hinterbau ꝛc. zu ver⸗

Hniethen , event ,
——— verkaufen .

98 Gin Hand Wit)
in beſter Lage hier , unter

uten Bebingungen zu ver⸗
— erten unier No. 1787 be⸗

1737

Ein Ladenſchrank mit Schieber und eite

auch 13

käufer .

fördert die Erpedition .

ſender .Thecke billigſt zu verk K 2, 10. 113
Eine Labeneinrichtung , Glaskaſten , i e ; e e

Sattlerei
veiße Rouleaux und Gaslüſtre billig Herrengarderobe⸗Geſchüft , gew .

791 M.

zu verkaufen . 12849
Loeb junior . 0 3, 2, 8. St

in Compfoft⸗Caſſenabſchluß
ſowie mehrere Wuite ſind billig auc hatter . ie Lehre geſucht. 50
zu verkaufen . Näheres D 1, 0 Weingroßhandlung , tücht . Com⸗ . Sar cck. Buchbinder , 0 3, 7. miee —

Larterre . 132
Schn ( I0

G0
30 ordentlicher Junge kann] Refauration

chnhwagren en gros , Commis f. die Uhrmacherei erlernen . Näheres 1577 G. Müssel , 8 1, 15Chiffoniere ,
halb franzöſ . Bettladen mit und

11 Roſt ovale Säulen⸗ und Nocht⸗
tiſche , Waſch⸗ und große Kom⸗
woden mit 4 Schubladen ,

„ alles gut gearbeitet ,

* zu verkaufen .
2 Nr. 2, parterre links .

Für Confecſon
Ein wen . gebr . 3. verk .

989

174⁸ 1, 14 , 2. Stock ,

Hür 5 The .
800 Dutz. Meſſer und Gabeln, Eß⸗ und
Kaffeelbſſel billig zu verkaufen .
13172 L. Herlmann , K 2, 12 .

Eine Parthie getragene Herren⸗
kleider , darunter 2 Mäutel zu
verkaufen . T 2 9. 1801

Ein einſpänniger Wagen auf Febern ,
für ein Milchgeſchäft paſſend , zu ver⸗
kaufen T 3, 3. 1920

Eine kleinere Dreh - Orgel billig
zu verkauf . Schwetzingerſtr. 1121 . 1433

Fwel noch gülerhaltene Matratzen
Bülg zu verkdufen . 1727

2D 2, 5, 2. Stock .

Doppelleitern
für Maler , Tüncher und Tapezier billigſt
zu verkaufen . G 4, 6, varterre . 1127

Iine Orude Kühdung zn berkauſen

ſponde

ſender .

känjer .

V. Hirsch,
kaufmänn . 0
Mannheim , P 5 , . 6 7,

Weingroshand Ung , Reiſender .
Kurze , Weiß⸗ und Wollwaaren ,

R iſender .
und Nonyesute⸗ Fabrik ,

Solontatwaares en gros , Com⸗
mis für Comptoir und Magazin ,

Cigarrenſabrik ,
Correſpondent .

Leder en gras , Reiſender
[ Manufacturwaarenen . Hemden⸗

fabrik , Comptoiriſt und Buchhalter .
Droguen en gros & en

2 Verkäufer .
Weingrosanplung , Commis für

Buchführung , Correſp . u. Reiſe ,
Kurzwaa en , Commis für Comptoir

und Reiſe .
Maunfacturwaaren , 2 flotte Ver⸗

WMannfactur⸗ und Modewagren ,
Buchhalter und Caſſtrer

Leinenfabrikatiousgeſchüft ,Com⸗
mis für Compt u. Lager ( Iſr . )

Manufacrurwaaren , Dekail⸗Rei⸗

Detai ⸗Reiſender .

Hemdentabrit, Buchhalter ( Iſr . )
Manofactur⸗Wagren en gros ,

Correſpos denz u, Buchführung.
Eolonialwagrenu . Delicateſſen⸗

geſchäft , erſter Verkaufer .
Eolonial⸗ u. Materialwagren ,

tücht . Verkäufer .
Conſectionsgeſchäft , Verkäufer .

Papiergandlung en gros , Commis
ſ. Comptoir u. Reiſe .

En gros - Geſchäft , Buchhalter und
Correſpondent .

Eaaf enfabrik , tücht . Comtoiriſt .
Schuhfabrek ,
Eigarrenfabrik , Reiſender.
Weißwagren en gros , Magazinier .
Eiſen üttenwert⸗ framzöſ. Corre⸗

Thilettenſeiſenfabrir, tücht . Rei⸗

Eiſenwaaren , gew . Berkäufer ,
Drogues en gros , Buchhalter .
Lackfürniß⸗ u. Oeifarbenfabrik ,

Reiſender .

Tapetengeſchäft , gew . Verkäufer ,
Actienbranerei , Buchhaſter .
Fabrikgeſchäft , tücht . und zuverl .

Buchhatter .
Kunſtwollfabrik , . Comptolriſt .

Herrenconfection ,2
Auskunft wird bereitwilltgſt ertheilt .

Bureau ,

Buchhalier und

General ulnzeiger . 3. Seite ?
Ein Mädwuen

N 50
Weifnähen ein Lccres Heineß Iimmer E ein ſchön möbl . Gaupen⸗

geſucht C 2 3½¼ 2. St. 1900 K4, 165
zu verm . 1499 E 3, 15⁵ zimmer z. verm . 1699

ine geſetzte Perſon — Tag über geſ. E Pranken , 2. St . , 9 Z. mil Stock , 1 einf möbl .
G h. 32219½ 4. Sſ . 1846 0 3, 5 Zubh p. Abprit z. v. 1118 F 4, Zimmer an einen od.

Eine füchſig⸗ Bertleberin fndel P 1 11 gwelter Stoc zu 2junge Leute ſehr bill . zu verm . 1687

ſofort 9 Albert Lewisen , 9 vermiethen . 1813
F 6 8 2 Treppe , ein ſchöͤn möbl .

—. 2 1866
R 6 19 eine Wohnung zu verm . * Zimmer ſof, 1 verm . 924

in Mädchen ſofort geſucht 9 Näh . 2. tock . 1132
6 3 3 ein cuf möbl , Zün . J 5.

2— II . 18. 7
I 0 6 eine helle große Werkſtat 9 Zu ert im 4. St . 1308

Tücht. Madchen jed . Art ſuch u. unden [ X 25 mit Hozplatz , mit oder
Stelle 8 2 i8, 12776 ohne Woßnung z v. Räh 2 St . 1135 6 3 12 9 Stock ein möbl . g.

* 8 5 4 auf vie Straße gehend ,
＋ 6, 3 eine Manſardenwohnuyg 1266

bis 1. März zu verm . 971
7 —

** F Trepppen , et 1 9
In einem größeren hie⸗ 6U 15

G 2, 3
möbl. 3 ſof. z. v. 1031

ſinen Haudlungshauſe iſt aufſsod. Zimm r, gi . Küche u. Reller(1 5 „ 19 S0
f

Oſtern eine pr . 1. Mai event . auch früher beziehbar
bis 1. Marz bezlekbar

1771 u ve U. 1742

4 %beſer en .
etail .

Lehrlingſtelle

Näh . bei der Expedition .

u verm . Näh. 2. St .

1270

geſucht bei
Ein ordenticher Junge im die vedde

Cari
Greulich ,

Aimmet , als Comptoir
Neck . Ein hellesUl , 3 ärſtraße . Ein helle

nebſt Keller zu verm . und pun

2 St. , freundl . m. Zimmer
G 7, 5 mit oder ohne Koſt billig

zu verm . 1744

15. März zu beziehen Räh . 2. St . 1776 691 mhbl .177

7 10 19 Findenhof , 1 Wohn N E, 60 2 ſof . *
4 Kmu verm . 194vermielben . 414

erhält , ſofort geſüͤcht.
5 3, 2.

Ein ordentſ 75 Pr Bezahlung
Eigner , Tapezierer .

20 2 2
3

Lehrling
geſucht . Lonis —990 Spengſer
u Juſtallutrur . Schwetzingerſtr 87 .

ZD 1, 15
Näheres im 3 Stock .

Neckarg . Lin ſchön Part . ⸗
Zim . ſof, zu verm .886

eine Mänfarbenwoh⸗
nung zu vermiethen .

IMöbl . Zimmer ſofortH 2
6 9

1
zu wirm . 1057

II . 2 2. Stock , ein einf . möbl .

gimmer zu verm . 1604
1231

2L 2, 1
Ein ordentlicher Iuuge kann die

ründlich erlernen bei
ärenklan E B, 17 .

a, Neckacebemm , geſunde
neue tapezirte Wohnung

—4 Zimmer , Zubehör und Garten
ſoiort oder ſpäter billig zu verm . 178

H 3, 80 R W5 25
H 6, 10 1 Treppe außerhalb des

5 % pengſer, Eehrlius 913Carl Kessetheit R 3. 11.

Mugfr. verſch . kl. Wohn , auſ Mär ;

3. v. Näh . G 7, 5, 9.

Abſchluſſes , möblirtes

Zimmer billig zu verm . 1818

St . 1607 H 6, 1* 2. St . , ein Höbl . Zim⸗

U Oſtern wird ein braver Junge ( 2 Zim . ) an ruh . Leute z v.
Schwebingerſtraße 86 Wohnung

mer verm . 907

part . , freundl . möbl .

3¹ 9 verm 17471247 J4 , 12

Ein Eoſer

der Erpb . d.

„ geldner Falken “ , 5

N1 , 8

3. St . , eine fchr
nunz zu verm . 1555

Teinf . möbl . Zimmer ſogl .
zu vermiethen . 1664

5, 10

1529

der 8 . Stock ( auf dem

empfihl ſich 1
erren Schloſſern und Baumei⸗
ern im Füeten . in

oder ſpäter bei

890

Reiſender . odste
geſucht . Nur ſelbſtſtändige , durchaus

geübte und ſolide wollen 816
Räheres im Verlag .

E 5, 14
zu vermiethen .

fragen 3. Stock .

Zu vermiethen

platz ) beziehbar bis 22 . Februar

Ferd . Leyendecker , Weinheim .
— — — — — — —— — — —

( Schlafstellen . )
gute Schlaſſtelle ſofort

0 4 0 ein möbl . Zimmer zu
vermiethen .Markt⸗ 1046

R 1,
2. Siock , ſoſort 1 ſolider
Zimmerkollege geſ . 1589

1556
parterre , ein gut möbl ,

Zimmer zu verm . 1488

Eine ſchöne Schlafſtelle zu

8 en. 1764

12 . 2

—
Zu er⸗

1828
ſt und Logis .3. St . ,

G 4, 1
melden ,

2 gute Schlafſt
zu vermiethen .

94 . 6
973 7 Mark pro Woche 1180

1383
G 6, 10

Eine orbentliche Perſon tagsüber für

häugliche Arveit geſucht .
zu vermielhen .

1789 parterre .

eine beſſere Schlafſtelle G 3, 6 Koſt u. Logis. 3

H 4, 4 foſt und Logis .S
Näheres

1606

H 5, 5

pedition d. Bl.

Ein junger Maun , der viel 000
Reiſen iſt , ſucht ein möhl . Barterr⸗
zimmer im Preiſe von eg. 12 Mk.

Offerten unt . Nr . 1915 an die Ex⸗

vermiethen .

Iub Knefchtt ,Har uähaher, . Seiegerr , 4g 4. E
H I LE e ,

Ae en gros , Reiſender Gei ucht Pen tüchtige Weiß⸗ EI 2, gute Schlafſtellen an H 4, 6 8. St . , ſolide Arbeiter in

Kurzwaaren en gros , Commis f. 11
— 1 ——

1761 Koſt u. Logis geſ. 1 .geſ . 19

Compioir und Lager . 1279 2, 8, 8. Seock . t Hinch , Schlafſſelle
882

4J1517
Arbeiter zu verm .

3. St . rechts , gute reinl .

Schlafſtelle an einen ſol .

H 4, 7 Koſt U. Logil.üb. 5
1235

4J 7, 25
zu vermiethen.
2. Stock , Schlafſtelle

J 4 120 parterre , Zimmer mit

erh .

Koſt zu verm . 1518

J 4, 1 Koſt und Logis .1232

1915

tücht . Ver⸗

im Verlag .

Eine Wohnung , 4

Zubehör , zu miethen geſucht .

N4 , 21
immer und ſtelle z. verm .

parterre , 1 gute Schlaf⸗
1916

ſolibe junge Leute

H 7, 5 Koſt u. Logib. 992

Räheres 1 3, 50 ſogl , zu verm .
2. Stock , beſſere Schlafſt . einige Herren können Koſt

u. Logis erh . 1818P 3, 815221661
Näheres im Verla 242 Schlafſtelle

für 1 od — klerke,

5 Machweis⸗Gebühr 1 Mark. FI4 . 15 S Wbs 24 H 6,
NB. 1 2 4 0 9

e 5 0 —25
13 0 p .

ee e e ee —15
55 NODES . e iafſtelle bis 1. Nä

E e mee , r
L — 42S 2, 12 Pae S

üchlige 8 —
—

S2 . 90 eſ

2 2. St. , 5
Bi Zu⸗ 3 E eeeeee 2 Sogik .rbeiterinnen feſk barſk elkrine ( S,20

2 nt. . Aalfür Damenmäntol geſucht 1678finden dauernde Beſchäftigung . 1763 1 901 904 Guten J ittag⸗ u. Abendti8 eine Wohnug , beſtehend — —0⁰ 9 11728Gebrüder Rosenbaum . J. Muller Rippert , J 2, 19 aus 1 Immer u. Küc E I. I cher möt Sne 114² 11 2, 7½ 8. Stock .

M8 , 1. Hoflieferantin M 8. 1. ſan eine tiuhige Perſon zu verm . 1045 9 zu verm . 1819 P 7
8 Mer Miktag⸗ und AbendtiHausſierer

5005
Eine Frau od. ein

23 1015 4 3, 6 E E 2, 1 2
hübſch möbl .

1030 61
4 10 /

i
geſucht bei Filz E 7, 5.

Gründer und Arbriter .
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Baſtrow .
9 Nachdruck verboten .

Eortſetzung . )

Der Strolch ſtieß einen Fluch aus und

blitzſchnell kehrte er den Peitſchenſtiel um ,
um mit dem ſtärkeren Ende einen tödt⸗
lichen Schlag auf ſein Opfer zu führen .

Eliſabeth war aber bereits bei dem

erſten Klange der intervenirenden Stimme

ihien Rettern entgegengeeilt und hatte
einen Vorſprung gewonnen . Der Verfol⸗

ger hatte keine Zeit zu verlieren , denn

auch auf dem Wege von der Stadt her

wurde es lebendig , Er ſchwang ſich auf
den Bock und ſtachelte mit einigen Peit⸗
ſchenhieben den trägen Gaul aus ſeiner
Ruhe auf . Das Thier ſetzte ſich in einen

mäßigen Galopp. Der Kutſcher lenkte

querfeldein . Seine mit Peiiſchengeknall
untermiſchten Flüche ſchlugen dumpf an

die
Ohren . der beiden Männer , welche ſo⸗

eben den Ort des Dramas erreichten .
„ Da fährt er , der Schurke , der Hal⸗

lunke ! “ rief Martha, bei welcher der Zorn
über die rohe Behandlung alle anderen

Empffindungen überwog . Halten Sie ihn ,
er iſt ein Straßenräuber , ein Mörder ! “

„ Wer 2 Wo ? riefen einige neue An⸗

kömmlinge von der entgegengeſetzten Seite

Zeit 3. —. — geſ. 15. 23
und verſchwanden, alals die zungenfertige
Dienerin die nölhige Aufklärung gegeben
hatte , ſofort in der Richtung , welche der

unheimliche Menſch eingeſchlagen hatte .
Eliſabeih lehnte , ein Bild der Erſchöͤ⸗

pfung und Hilfloſigkeit , an dem Stamme

einer der Pappeln , welche die Straße
einfaßten . Jetzt , wo die Gefahr vorüber ,
brach ihre ganze mit übermenſchlicher An⸗

ſtrengung behauptete Entſchloſſenheit zu⸗

ſammen , und in ihrem ganzen Weſen

erſchüttert , brach ſie in einen Strom von

Thränen aus .

„ Beruhigen Sie ſich doch , mein Frän⸗
lein ! “ redeie der eine der beiden jungen
Männer ſie an , vund ſagen Sie uns nur

das Eine , ſind Sie beraubt worden ? “

„ Das nicht, nein , das nicht ! “ flüſterte

ſie , indem ſie das Taſchentuch von ihren
Augen entfernte und ih ' en Blick voll auf

dem redlichen , iugen; lichen Antlitz des

Fragers ruhen ließ , aber die Angſt , die

furchtbare innere Angſt , ich bin nahe da⸗

die Beſinnung zu verlieren . “

Das läßt ſich begreifen, Fräulein.
Oieſe öde , verrufene Gegend ! Wie in aller

Welt kommen Sie nur hieher ? .
Sie ſagen , ein Droſchkenkutſcher habe

Sie überfallen ? Es war ſicherlich ein

Räuber in der Maske eines ſolchen ! “
Die letzten Worte waren an Martha

gerichtet , welche , von ihrer Entrüſtung

23 „ *

enfertige f fortgeriſſen, der Juhoörergruppe ,
ſich um ſie gebildet hatie , die nöthigen
Aufklärungen gab .

Die Dienerin wollte eben antworten ,
als Eliſabeih ihr zuvorkam .

„Fort , Martha, “ gebot ſie , „laß uns

heimkehren . “
Damit faßte ſie den Arm des alten

Mädchens , wandte ſich noch einmal zu
den be den Männern zurück und ſagte in

freunk lichem aber nichtsdeſtoweniger zurück⸗
haltendem Tone ;

Die Herrn haben durch ihr rechtzeitiges
Eintreffen uns aus einer großen Gefahr

gerettet . Wir ſagen unſern verbindlich⸗
ſten Dank . Der Kommerzienrath Frank
— mein Vater — wird ſich gewiß freu⸗

en , Ihnen gleichfalls für den Ritter⸗

dienſt zu danken , den Sie ſeiner Tochter
erwieſen haben, “

Sie neiate graziös und vornehm das

Haupt . Euve ſie ſich aber abwenden konnte ,
nahm der junge Mann , welcher vorhin ge⸗

ſprochen hatte das Wort :

Sie ſind ſehr gütig , Fräulein , allein

wir müſſen ihren Dank zurückweiſen . Der

Rytterdienſt iſt noch keineswegs geleiſtet .
Das Haus des Heern Wnee
Frank iſt weit von hier . Sie haben noch
eine ziemlche Strecke zu S bis

ſie nur die erſten bewohnten Häuſer er⸗

welche
ſin

reichen . Blicken Sie um ſich, “ fügte er

im leiſern Tone hinzu, „ob Sie nicht

mehr verdächtige , als vertrauenerweckende

Geſichter erblicken . Geſtatten Sie uns ,

Ihnen bis zum TThore das Geleit zu geben.
Dort werden wir uns mit dem Bewußt⸗

ſein entfernen , Ihnen einen wirklichen Dienſt

geleiſtet zu haben . Einen andern Dank

begehren wir nicht !“
„ Es war eiwas in dem Weſen des

jungen Mannes , was unwillkürlich Achtung
abnöthigte . Sowohl im Ton ſeiner Stim⸗

me, wie in ſeiner Haltung offenbarte ſich
jene feine Gemeſſenheit , wie ſie nur eine

gediegene Erz ehung verleihen kann .

In der That vermochte die aumuthige
Honoratiorentochter ſich dieſem Cinfluſſe
nicht zu entziehen und unwillkürlich glitten
ihre braunen Augen an dem ſaubern mo⸗

diſchen Anzuge des Jünglings nieder , um

zu prüfen , inwieweit ſein Aeußeres mit

ſeinem innern Weſen in Einklang ſtand .

„ Hermann Binder , und dies mein Freund
Georg Kupfer, “ beeilte der junge Mann

ſich vorzuſtellen . „ Wir ſind beide Jünger
der edlen Maſchinenkunſt ! fügte er lächelnd
hinzu .

Jetzt ſchienen die letzten Beder iken der Da⸗

men wie mit einem Zaub
ſchwunden . Während die
einem „ſo ſo ei ei ! “

glitt über Eliſabeths Antlitz
Strahl .
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Ans Stadt und Land .

Mannheim , 26. Februar 1886 .

Der Sürgerausſchuß hieſiger Stadt ,
der , wie bereits gemeldet , am Montag den
1. März zuſammentritt , hat ſich als erſter
Punkt der Tagesordnung über die Verwen⸗
dung der Ueberſchüſſe der Sparkaſſe vom

Jahr 1884 ſchlüſſig zu machen . Nach der
beigegebenen Aufſtellung betrug der Vermö⸗
gensſtand der Sparkaſſe am 1. Januar 1885

717,603,08 M. nachdem 75,300 M. als Ueber⸗

ſchüſſe vom Jahr 1883 an die Stadtkaſſe ab⸗

eliefert worden waren . Das Guthaben der

inlagen beziffert ſich auf 8,482,058,38 M. und
entſpricht ſomit der Vermögensſtand den ge⸗

e Anforderungen von 5 % des Gut⸗

abens der Einleger mehr als hinreichend
und können die Ueberſchüſſe zu ſtatugriſchen
Bwecken in Höhe von 75,298,55 M. dem
ſtädtiſchen Voranſchlag pro 1886 überwieſen
werden . DerStadtrath ſchlägt vor , 37,000
M. der erweiterten Volksſchule , 12,000 M.
dem Realgymnaſium , 4000 der Gewerbeſchule
und 22,298 . 55 der Armen⸗ und Krankenanſtalt

u überweiſen . Dem Antrag dürfte , da ſeit
ahren regelmäßig wiederkehrend , debattelos

entſprochen werden . Zu Punkt zwei der Tages⸗
ordnung beantragt der Stadtrath der ange⸗
ſchloſſenen Verbrauchſteuerordnung , wie ſolche
nach längeren Unterhandlungen mit dem Mi⸗

niſterium des Innern nunmehr die Regierungs⸗
genehmigun hat, die Zuſtimmung zu
extheilen . unkt drei betrifft die Rückver⸗

Patr von Koſtenantheilen für Herſtellung

er Canaliſation in der Kapuzinerſtraße an
die Angrenzer in Höhe von Mk . 5108,84 ,
welche Summe laut Bürgerausſchußbeſchluß
vom 25, Mai 1877 von den Angrenzern jener
Straße zu den Canaliſationskoſten zu leiſten
war , und zurückbezahlt werden ſollte , wenn

„ Die allgemeine Canaliſation im Innern der

Stadt zur Durchführung gelangen ſollte . Da
nun im Innern der Stadt bereits Canaliſi⸗
rungen ausgeführt wurden , ohne daß die An⸗

1
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zu den Koſten
Bikeeitz

wurden , ſo
glaubt man ſchon aus Billigkeitsgründen die

Vorſchüßlich erhaltene Summe zurückzahlen zu
ſollen . Zwiſchen der Stadtgemeinde Mannheim
und den Joſ . Sporer Eheleuten wurde ein Aus⸗
tauſch von Gelände im Stadtquadrate U6 verein⸗

bart , wonach die Eheleute Sporer an die Stadt⸗
gemeinde 30 ( I⸗Meter Arrondirung
abgeben , dagegen aber von der Stadtgemeinde

160 ( Z⸗Meter erhalten , welche ihnen mit
20 Mᷓ pro [ Meter berechnet werden . Der
Stadtrath beantragt Genehmigung dieſes
Vertrages . Der lotzte Punkt betrifft die Ge⸗

nehmigung eines Pachtvertrags zwiſchen der
Stadtgemeinde und der Frau Eliſe Wolff
Wittwe , wonach letztere von der Stadtge⸗
meinde behufs Anlage einer Seilerbahn in
der Gewann Hohwieſen 12,000 QO⸗Meter

Gelände zum Preis von 1050 M. pro Jahr

auf unbeſtit mte Zeit gegen jährliche Kün⸗
digung und unter den näher bezeichneten Be⸗
dingungen in Pacht nimmt . Der Antrag des

Stadtraths geht auf Ermächtigung zum
deſinitiven Abſchluß des Vertrags .

* Die Ortskraukenkaſſe der Trans⸗

eine ganz beſondere

Beachtung , weil derſelben die wichtigen Be⸗

rufszweige der Schifferei ,
Güter beſtätterei ꝛc. angehören . ie Ge⸗

heralverſammlung dieſer Kaſſe am verfloſſenen
Dienſtag Abend geſtaltete ſich denn auch ſchon
durch den beſonders zahlreichen Beſuch der

gewählten Vertreter und noch mehr durch den
Verlauf der Verhandlungen äußerſt orſfandHerr Direktor Keller als Kaſſen ⸗Vorſtand

Verſammlung und erſtattete denbegrüßte die !
auf 1. Dezember v. J . geſtellten Jahresbericht .
Danach haben die Einnahmen die ſtattliche
Summe von insgeſammt 39,659 M. 8 Pfg .
betragen , denen die eigentlichen Ausgaben
im Betrage von 26,212 M. 84 Pfg . gegen⸗
überſtehen . Durch die äußerſt ſachgemäße
mit weiſer Sparſamkeit geführte Verwaltung
iſt es möglich geworden , in dieſer kurzen
Beit ſeit dem Beſtehen der Kaſſe ein Baar⸗

vermögen von 10,002 M. 72 Pfg . anzuſam⸗
meln . Dasſelbe iſt theils auf der Sparkaſſe

5 und beſteht zum anderen Theile aus
badiſchen 4prozent . Obligationen , welche bei
der badiſchen Bank hinterlegt ſind . Seit
dem 1. Dezember vor . Is . bis zum Tage
der Generalverſammlung hat ſich das Ver⸗
mögen der Kaſſe bereits wieder um Mk . 1500
vermehrt , trotz ſehr großer Ausgaben an
Krankengeldern , Arzeneien ꝛc. Bei Gelegen⸗

ch
der Abwickelung der Tagesordnung fühlte

ich der Herr 007 veranlaßt , hervor⸗
zuheben , daß die ſtädtiſche Krankenverſiche⸗
kungsbehörde in letzter Zeit einen Standpunkt
einzunehmen beliebt habe , welcher den Ver⸗
kehr aufs Aeußerſte erſchwert habe , indem

dieſelbe den Kaſſenvorſtand mit einer Fluth
von Erlaſſen und Verfügungen — an einem

einzigen allein deren 8 — überſchwemmt , dem
Klatſche ihr Ohr geliehen und einen Ton an⸗
geſchlagen habe , welchen etwa ein geſtrenger
Prinzipal einem läſſigen Commis gegenüber
bätte aufſchlagen dürfen , der aber wenig am

Platze ſei im Verkehre mit Männern , die
eines Ehrenamtes gewiſſenhaft und getreulich
walten . Unter anderem habe dieſe ſtädtiſche

Commiſſion ſich die Vorſtandſchaft einer

Reihe hieſiger Kaſſen arrogiren wollen , ſie

ſei aber infolge eines dagegen erhobenen
Proteſtes Seitens der Reichs⸗Kommiſſion
Sahin verſtändigt worden , daß ihr nur ein
Aufſichtsrecht aber kein geſetzliches Eingreiſen
oder Vorgreiſen zuſtehe .

Bei der Ergänzungswahl in den Vorſtand
wurden Seitens der Arbeitnehmer die

Herren Heinrich Kühne (bei Herrn
Eglinger )

Dobbratz
( Trambahn )

und Stallmeiſter Emil
—

Seitens der Arbeitgeber
Herr Stachelhaus ( Rheder )
hlt, nachdem Herr Direktor Keller trotz

holt an ihn gerichteten , dringenden
mmtlicher Arbeit⸗

enſte geweigert
Wiederwahl—

Druck und Verlag Dr. H. Haas ſche Buchdruckerei⸗

Dieſe Peharcliche Weigerung des Herrn
Direktor Keller iſt um ſo mehr zu bedauern ,
als es derſelbe verſtanden hatte , die äußerſt
mühevolle und ſchwierige Organiſation der
Kaſſen und deren Verwaltung durchaus erſprieß⸗
lich zu geſtalten und dieſelbe mit ſeltener Sach⸗
kenntniß und Liebe zur Sache zu leiten ;

dieſe Ablehnung iſt um ſo bedauerlicher , als
dieſelbe wahrſcheinlich zu vermeiden geweſen
wäre , wenn Herr Dir . Keller durch die
ihm widerfahrene Behandlung , welche oben
angedeutend worden iſt , ſich nicht aufs
Schwerſte hätte gekränkt fühlen Rüſſen .

Als Rechnungsreviſoren wurden die Herren
Rupp , Condukteur Coblenz und Peter Hilpert
gewählt .

Eine Statutenänderung , wonach künftighin
die Anmeldung der Kaſſenmitglieder nicht
mehr bei der gemeinſamen Meldeſtelle ( welche
aufgehoben worden iſt ), ſondern bei der Kaſſe
ſelbſt ſtattzufinden hat, wird genehmigt und
nachdem noch Herr Oberſtabsarzt Dr . Thele⸗
mann , ſowohl im eigenen Namen , als auch
in demjenigen der Verſammlung dem Herrn

gedankt hatte , wurde die Ver⸗
ſammlung geſchloſſen .

＋E Vortrag . Der bekannte Humoriſt

Julius Stettenheim aus Berlin wird am 3.
März im Caſinoſaale einen Vortrag kalten
und darf man ſich von dieſem Abend Vieles

denn
E. enſ 5 iſt als humo⸗

riſtiſcher Schriftſteller ebenſo vortheilhaft wie

als Vorleſer bekannt . Die Kunſt⸗ und Muſi⸗
kalienhandlung A. Donecker ( A. Hasdenteufel )
hat das Arrangement übernommen .

Der Mannheimer Pfer deverſiche⸗
rungsverein hielt am vergangenen Sonn⸗
tag ſeine ordentliche Generalverſammlung ab ,
wobei der Rechenſchaftsbericht einen günſtigen
Stand der Kaſſe aufwies . In den Vorſtand
wurde an Stelle des ſeithexigen Vorſitzenden ,
Herrn J . W. Neuer , Herr Jakob Hoch , ferner
Herr Kuchenmeiſter neu und Herr Ueberrhein
wiedergewählt .

Generalverſammlung In der geſtri⸗
gen Generalverſammlung des hieſigen Haupt⸗
lehrer⸗Penſions ⸗Hilfsvereins erſtattete Herr
Hauptlehrer Iſchler Bericht , aus dem wir
folgendes entnehmen : Die Einnahmen betru⸗

gen 4588 Mk . darunter der Beitrag der Stadt
mit 1000 Mark und ein Vermächtniß des
J. Hauptlehrers Reiner mit 1290 Mk . Die
Ausgaben beliefen ſich auf 868 Mk. , darunter
668 Mk. für einen Penſionar und 172 Mark
für einen Hilfslehrer . Der Vermögensſtand
war am 31. Dezbr . 1885 : 24543 Mk . 38 Pf .

gegen 20650 Mk. 75 Pf Ende vor . Jahres .
Somit ergibt ſich ein Vermögenszuwachs von
3892 Mk. 65 Pf . , was als ein erfreuliches
Ergebniß betrachtet werden kann . Herr Haupt⸗
lehrer Kern ermahnte die Mitglieder an
Einigkeit , die beſonders in der Jetztzeit
noth thue . Nachdem die Verſammlung ihren
Dank ausgeſprochen hatte , wurde der Ge⸗

foaptworfnd durch Acclamation wiederge⸗
wählt

d. Die Gräflich Oberndorſf ' ſche Braue⸗
rei in Edingen wurde nicht , wie es in einer
hieſigen Zeitung hieß , an eine hieſige Aktien⸗

geſellſchaft verkauft , ſondern befindet ſich noch
in Händen des alten Beſitzers .

d. Kunſt . In der Sohlerſſchen Kunſt⸗
und Muſikalienhandlung iſt eine Kollektion
von 12 Zeichnungen „ Das Leiven Chriſti “
darſtellend , gezeichnet von Prof . Hoffmann
an der Königl . Akademie der Künſte in Dres⸗
den , ſowie eine Photographie des Fürſten
Alexander von Bulgarien ausgeſtellt .

d. Für Jagd . und Waffenfreunde dürfte
eine antike Radſchloßbüchſe , ausgeſtellt bei
Hru . Büchſenmacher Diem hier , von größtem
Intereſſe ſein . Der Schaft iſt aus Nußbaum⸗
holz gefertigt , eingelegt mit Elfenbem und
ſchwarzem Horn ; was beſonders bemerkens⸗
werth an dieſer Woffe erſcheint , iſt die Seele
des Rohres mit Polygonalzügen ; von be⸗
ſonders ſchwi⸗riger Conſtruktion ſind die Po⸗

lẽngonalgeſchoſſe.
d. Orcheſtrion . Wen d

teur in der Stüdle ' ſchen Wirthſchaft damit
beſchäftigt ein neues Orcheſtrion imWertbe
von 4500 M. aufzuſtellen . Für Muſikfreunde
dürfte die ſolide Bauart , ſowie ger allen An⸗
forderungen der Neuzeit eutſprechende Me⸗
chanismus von großem Int reſſe ſein .

* Abt⸗Denkmal . Einer hieſigen Firma
wurde Seitens eines Petersburger Geſchäfts⸗
freundes die Summe von 600 Mark zuge⸗
ſtellt mit dem Auftrage , dieſen Betrag je
hälftig den Comite ' s für Errichtung eines

Abt⸗Denkmales in Braunſchweig und Wies⸗
baden zur Verfügung zu ſtellen .

O Die Spinoza⸗Loge Nr . 5 hielt ge⸗
ſtern Abend in den Säälen des „ Badner

Hofes “ ihre gewöhnlich um dieſe Zeit ſtatt⸗
findende Winterunterhaltung bei ſehr zahl⸗
reichem Beſuche ab . Der erſte Theil der

Unterhaltung bot reichliche muſikaliſche Ge⸗
nüſſe . Frlu . Emilie Lerſch trug Clav er⸗
ſtücke von Schumann und Schaxwenka vor .
Herr Ph .
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55 ſang Lieder für Bariton

von Abt , Götze und Speidel , Herr Coneert⸗
meiſter Eſillag ſpielte Soli ' s für Violine
von Beethoven und Vieuxtemps , Herr Hart⸗
mann ſpielte Soli ' s für Cello von Golter⸗
mann , Sulzex und Popper und zum Schluß
gelangte das Liederſpiel „ Singvögelchen “ von
Jakobſon , Muſik von Hauptner , von hieſigen
bekannten Dilettauten geſpielt , zur Auffüh⸗
rung . Jede einzelne Nummer fand verdiente
Aufmerkſamkeit und reichen Beifall . Der
zweite Theil der Unterhaltung war dem
Tanz gewidmet , der die Theilnehmer bis zur
frühen Morgenſtunde in beſter Stimmung
zuſammenhielt . Während der Pauſe war es
wiederum geſtattet , die Logenräume , die im
dritten Stock des „ Baduer Hofes “ ſind , zu
beſichtigen , von welchem Recht ein ſehr aus
gedehnter Gebrauch gemacht wurde⸗

O Uufall . Ein in der Pechfabrik auf dem
Lindenhof beſchäftigter junger Maſchiniſt ex⸗
litt geſtern Nachmitkag dadurch einen ſchweren
Unfall , daß er einen Transmiſſionsriemen
auflegen wollte , dabei erfaßt und herumge⸗
ſchleudert wurde and erhebliche Quetſchungen
au einem Fuß erlitt , die ſeine Ueberführung
nach dem allgemeinen Krankenhaus nothwen
dig machten .

Bortrag . Auf Veranlaſſung des deut⸗
ſchen Colonial⸗Vereins ( Sektion Mannheim )
hielt geſtern Abend Herr Schulze aus

Ratzeburg im Cafinoſaal einen Vortrag iber
Süd⸗Amerika , ſpeziell über Colonien in den
La Plata Staaten . Redner führte aus , daß
es nicht genüge , daß die meiſten Coloniſten
weniger vom coloniſatoriſchen Eifer beſeelt
ſind , ſondern in erſter Linie materielle Vor⸗

theile , Geldverdienſt im Auge haben , daß aber
jede Colonie größere Anlagekapitalien erfor⸗

ere und erſt nach einiger Zeit rentabel
werde . Er glaubt , viele der Foloniſations⸗
ſchwärmer werden mit ihm nicht einverſtanden

fe weil ſie von den Coloniſationsſchrift⸗
tellern anders belehrt wurden , doch täuſchten

letztere das Publikum , denn an Ort und
Stelle geſehen , ſchaue die Sache etwas anders
aus als in den Büchern ſtehe . Der Werth
des Landes richte ſich nach der Verwerthungs⸗
gelegenheit der darin erzeugten Produtte ,
denn es genüge für den Coloniſten nicht ,
daß er für ſich und die Seinen reich⸗
liche Nahrung fände , ſondern er müſſe
ſeine Ueberproduktion zu Geld machen
können . Reoner ſchldert nun in großen Um⸗

riſſen Südamerika nach Lage , Klima , Boden⸗
erzeugneſſe ꝛc. und verweilt länger bei den
La Plata⸗Staaten , die er für deutſche Land⸗
witthe als beſtes Coloniſationsland hält .
Beſonders die unteren La Plata⸗Staaten
böten baumloſes Land und endloſe Weiden .

Hieraus ließen ſich , allerdings mit Anlage
von Kapital , Bauernhöfe gründen und Acker⸗
bau mit Viehzucht würden rentabel werden ,
da ſich das gewonnene Fleiſch verwerthen
laſſe ꝛc. Der Vortragende machte auf uns

Wabrhe
einen guten Eindruck als ſeine Worte

Wahrheit enthielten . Er zeigte nicht nur
Roſen , ſondern auch Dornen , wenn er viel⸗
leicht auch manche Illufion der . lonial⸗
ſchwärmer zerſtört hat . Der Beſuch dieſes

Vortrgas war nicht allzu ſtark , nur die Hälfte
des Saals war beſetzt . Wir hätten , beſon⸗
ders da der Eintritt frei war , beſſern Beſuch

gewünſcht.
d Kunſtgewerbe . Ein wahres Prachtſtück

von einem Spiegel iſt gegenwärtig in dem
Schaufenſter der Herren Peter u. Co . hier
ausgeſtellt ; derſelbe hat eine Höhe von 1,15 m
und eine Breite von 0,85 m. „ Der Rahmen
iſt von Holz mit Stuccmaſſe übertragen und
goldbroncirt . In dem prachtvollen Glaſe ſind
am Rande ſogenannte Augen nebſt Bou⸗
quets eingeſchliffen ; die 4 Glasecken ſind ſit
eingravirten Verzierungen geſchmückt . Bei
der Kunſt⸗ und Gewerbeausſtellung in Karls⸗
ruhe im Jahre 1881 wurde das Modell zu
dieſem Spiegel preisgekrönt , der Ankaufspreis
beträgt 200 Mark .

A Fendenbeim , 28 . Febr. Geſtern Abend
taste im Gaſthaus zurn „ Prinz Mar“ dahier
eine öffentliche Maurerverſammlung auf Ein⸗

ladung des Maurer - und Steinhauer ⸗Fach⸗
vereins Mannheim , die gut beſucht war Die
Verſemmlung wurde von Hru . Gries (Mann⸗
heim ) eröffnet, welchem auch der Vorſitz über⸗

tragen wurde . Zum Schriftführer wurde
Herr Anton Gumbel von Feudenheim ge⸗
wählt . Der Vorſitzende machte auf den

weck der Verſammlung aufmerkſam und er⸗
ärte den erſten Punkt der Tagesordnung ,

die Wahl eines Delegirten zum allgemeinen
deutſchen Maurer⸗Congreß in Dresden . Er
hebt hervor , daß es im Intereſſe ſämmtlicher
in Mannheim beſchäftigten Maurer liege ,
auch dieſes Jahr wie in den Jahren 1884
und 1885 einen Delegirten zu dieſem Congreß
zu wählen und machte die Verſammlung Zuf⸗
merkſam , daß dieſer Delegirte nicht die In⸗
tereſſen einzelner Corporationen , ſondern
ſämmtlicher Maurer Mannheim ' s und Um⸗

egend zu vertreten habe Herr Bub ( Mann⸗
Pein erklärte dann den Zweck und die Wich⸗

tigkeit des Congr ſſes und ſchilderte die miß⸗
liche Lage der Maurer Mannbeim ' s und die
Unmenſchliche Behandlung von Seiten etlicher
Arbeitgeber und forderte die Anweſenden auf ,
ich an dem Congreß zubetheiligen , ſich Alle

dem Fachverein anzuſchließen und Hand in
Hand mit den Mannheimern und den übriger
Orten unſere Lage zu verbeſſern zu ſuchen .
Der Vorſitzende fragte die Anweſenden , ob
ſie mit der am Sonntag in Mannheim ſtatt⸗
gefundenen Delegirten⸗Wahl einverſtanden
ſeien , was beiaht wurde . Zun .

weiten Punkt der Tagesordnung erſtattete
er Vorſitzende Bericht über die Thätigkeit

der im Juni vorigen Jahres gewählten Lohn⸗
kommiſſion , worüber alle Anweſenden ſich
einverſtanden erklärten und gleich den Mann⸗

heimer beſtimmten , die Lohnkommiſſion ſolle
Unverändert in ihrer Thätigkeit weiter arbeiten .
Nachdem die Feudenheimer ein Mitglied zur
Lohnkommiſſion gewählt hatten , wurde die
Verſammlung um 10 Uhr geſchloſſen .

O Ladenburg . Wochenmarktbericht vom
24. Februar . ) Die Butter wurde pr . Pfd .
um 92 —98 Pfg . , das Ei von —7 Pfg . per
Stück bezahlt .

Schwetzingen , 22. Febr . Nach dem
Rechnungsergebniß der Sparkaſſe vom letzten
Jahre betrug das Geſammtguthaben der
Mitglieder 1161 347 M. 17 Pf . Gengen 1884
hat ſich dasſelbe vermindert um 30 676 M.
72 Pf . Die Einlagen im abgelaufenen Rech⸗
nungsjahre beliefen ſich auf 241 238 . , die
Rückzahlungen auf 318056 . ; es wurden
alſo 75817 M. mehr zurückbezablt als ein⸗
gelegt . Hieraus exgibt ſich , daß der Geld⸗
mangel ein ziemlich fühlbarer iſt .

— Schwetzingen , 24. Febr . Heute wurde
von der Gendarmerie dahier eine Frauens⸗
perſon verhaftet , welche Kleidungsſtiſcke in

einem Privathauſe geſtohlen hatte und erwies
ſich bei deren Vorführung , daß dieſelbe ( aub⸗
ſtumm iſt und weder üher ihren Namen noch
ihre Herkunft Auskunft zu geben vermag und
wurde dieſelbe vorläufig in Unterſuchungshaft
genymmen .

O Schwetzingen , 23. Febr . Heute Nach⸗
Zttag wurde dec ſeit Jahren hier wohnhaf

und am Sonntag den 21. d. N

in weiten Kreiſen bekannte
Cigaxrenfabrikant , Herr Carl Hermann Reiß
zur Erbe eſtattet , Wis allgenei
Dahingeſchiedene Har , bewies de

Un?

bexqus

Beränktwörtlich für den Tebäkliuellel Thell . Freb, für den Neklamen -und Sitſere

zahlreiche von Freunden aus Naß
und Fern . Demſelben folgte unter anderen
eine Deputation der Mannheimer Feuerwehr ,
deſſen Gründer und langjähriger Commandant
der Dahingeſchiedene war ; auch die bieſige
freiwillige Feuerwehr gab das Ge⸗
leite zur letzten Ruhe . Er ruhe im Frieden !

Heidelberg . In einer am Montag
Abend 8 Uhr einberufenen öffentlichen Schuh⸗
Racherverſammlung mit der Tagesordnung
die Innungen und der Unterſtützungsverein
deutſcher Schuhmacher , geißelte der Referent
Herr G. Weiß aus Ludwigshafen in einem

einſtündigen Vortrag die nutzloſen Beſtre⸗

bungen der Innungen , indem Sie gegenüber
der großen Kapitalmacht , welche mit allen
Erfindungen der Neuzeit im Maſchinenweſen
ausgerüſtet und ſie auf ' s vortheilhafteſte aus⸗
zubeuten verſteht , nicht konkurrenzfähig ſeien ,
dazu komme noch die unter aller Kritik her⸗
abgeſunkene

Pllenrn. durch die vielen
arbeitsloſen Kollegen . Ferner könne er nicht
begreifen , wie man ſich von einer Innung ,
ſolange die Gewerbefreiheit exiſtirt , etwas
herſprechen möge . Redner kritiſirte das in⸗
humane Verfahren der verſchiedenen Meiſter
und Fabrikanten und wies darauf hin, daß
nur durch den Opfermuth der Mitglieder de⸗
Unterſtützungsvereins , der Offenbacher Streil

zu Gunſten der Arbeiter beendet wurde⸗

Redner forderte alle Anweſenden auf , ob

Meiſter oder Gehülfe , ſammt und ſonders
dem Unterſtützungsverein deutſcher Schuh⸗
macher beizutreten , denn nur durch Muth und
Ausdauer könnte die geiſtige und materielle

Lage etwas gebeſſert werden Redner erntete

für ſeine Ausführungen allgemeinen Beifall
der Anweſenden . Ein Innungsheld , Herr
Gärtner , ſuchte die Verſammlung zu unter⸗
brechen , Herr Weiß wies denſelben in die

Schranken des Anſtandes , indem ihm ſa noch
Gelegenheit gegeben ſ ſeine Weisheit hören

zu laſſen , derſelbe beſaß aber nicht den Mutb

auch nur mit einer Silbe zu erwidern .
Heidelberg , 24. Febr . Eine dieſer Tag ;

hier Studentenverſammlung be⸗

ſcut ich u. A. auch mit der Wohnungs⸗
rage für das nächſte Semeſter . Es wurde

beſchloſſen , ſich die Wohnungen ausſchließlich
durch das hier ſchon ſeit Jahren beſtehende
Wohn ngs⸗Commiſſariat u laſſen .

＋ Bruchſal , 24 . Febr. Dieſer Tage ge⸗
langte die hieſige Hofapotheke zur Berſteige ·
rung , wozu ſich nicht weniger als 16 Lieb⸗

haber eingefunden hatten . Unter dieſen blieb

Herr Karl Welker aus Worms um den al⸗

lerdings ſehr hohen Preis von M. 200,009 .

Lahr , 25 . Febr . Am 27. und 28 . d. M.

findet hier die Hauptverſammlung des Ba⸗

diſchen Handelskages “ ſtatt , wozu ſich die Ver⸗

treter des Handeſs und der Induſtrie aue

ganz Baden einfinden werden. Für den

Empfang der Gäſte ſind bereits Vorkehrungen

getroffen .

Sudwigshafen , 23 . Febr . Adjunkt Herr
Georg Eiſele , der Kommandant der hieſigen
Feuerwehr , erhielt aus Anlaß ſeiner 25.

jährigen Mitgliedſchaft des Feuerwehrcorys
von König Ludwig die ſilberne Verdienſt⸗
medaille . Da im Monat Mai die Feuerwehr
ihr 25jähriges Stiſtungsfeſt feiert , ſo wird

hiermit die Dekorationsfeier mit verbunden

werden.
Speyer , 22. Febr . S haben

geſtern am Angelhofer Durchſtich einen inte⸗
reſſanten Fund gemacht . Es wurde nämlich
von denſelben ein Nachen , aus einem Stück
gearbeitet , zu Tage gefördert . Das inte
reſſante Exemplar ſcheint aus uralter Zeit zu
ſtammen.

Annweiler , 23. Febr . Heute Nachmittag
halb 4 Uhr wurden einer Frau von Hinter⸗
weideuthal zwiſchen Ranſchbach und Birk⸗
weiler von einem Strolche 500 M. abge ,
nommen . Der Thäter iſt bis jetzt noch nicht

verhaftet . ( Pf . . )

Kaiſerslautern , 23. Febr . Der dies⸗

jährige Frühjahrs⸗Saatenmarkt , welcher heute
ier begann , iſt wieder reich beſchickt und

herrſcht über die ausgeſtellte Waare nur eine
Stimme des Lobes . Auch wird ziemlich viel

Saatgut gekauft . Die Ausſteller ſind zum
größten Theile Pfälzer , auch haben je einige
aus Baden , Heſſen , Ober⸗ und Unterfranken
den Markt beſchickt .

Gerichtszeitung .
o. Maunheim , 24 Febr . Schöffengericht ) .

Vorſitender Herr Referendär Dr . Grohe
Schöſſen die Herren Kaufmann Jakob Schick
und Banquier Iſidor Schloß . Vertreter der

Großh . Staatsanwaltſchaft Herr Rechtsprak⸗
tikant Dr . Stoll . Gerichtsſchreiber die Herren
Rechtspraktikanten Dr . Böhm und Dr . Kahn.

1. Joh . Phil . Muth von hier wegen Thät
lichkeiten wird in eine Geldſtrafe von 6 M.

e
Vertheidiger Herr Anwalt Dr .

Nöhler .
2. Robert Rieſterer , led . Taglöhner hier ,

wegen Diebſtahl erhält 3 Wochen Gefängniß
3. Chriſtine Weller , led . Cigaröenmacherin

von Wallſtadt , wegen Unzucht , wird in eine

Haftſtrafe von 14 Tage verfällt und der Lan⸗

despolizei überwieſen .
4. Wilhelmine Würfel , led . Dienſtmagd von

Steinsfurt wird eine Gefängnißſtrafe von 2

Tagen auferlegt .
5. Katharina Geörg , led . Kellnerin von

Mainz , wegen Diebſtahls , wird eine Gefäng
nißſtrafe von 8 Tagen zudiktirt .

6 . Franz Hexing , verh . Schloſſer von
Waldwimmersbach , wegen Uebertretung der

Gewerbeordnung , zahlt eine Geldſtrafe von
Mark 5.

7. Joh Kromer , led . Taglöhner hier , wegen
ruheſtörenden Lärms , büßt dieſes Reat mit
einer Haftſtrafe von “ Wochen .

8. Karl Knödler , verh . Taglöhner von
Langenbrücken , wegen Widerſtands , wird eine

zweitägige Gefängnißſtraße auferlegt .
9. Heinr . Schnitzer , verw . Schiffer von

Haßmersheim , wegen Hausfriedenshruchs und
Bedrohn wird mit einer Geldſtrafe on

., Dienſtmagd von
erhält ine
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Srachten ꝛc. beliebe man ſich zu s ee a. Neckar . Bauarbeiten

Dampfboot „Viktoria “, Capt . Heim von In Maundeim: 8
Die Direkti 6 1

Bedingungen

alhder Capt . Marti
Schleppk . „ Männheim 5 , Schiſfer P . Gerwy . . — — 95

0
0 60 St0) Bukareſt. Miniſterium

erasn Schler Schiff Ph , Wichel , Wasseretends meehriotten . Reaeherheenakungdon 19 Csberdher„ Ph . Michel, Rhein; eſennAlter 8 4 80 01 1 Hiy ungs⸗ 9. 0 5
„ Schi

05 Konstäor örnen 188er 0 4. Pebruar 1ssc. die Eiſenbahnbrücke über den Buzen .
Am 24. Februax angekommene Schiffe :

Waf R 88004 13,180 Fr . Näheres an Ort

Schiff Heinrich“, Schiffer J . Boos von] Abgefahren am 24 . Febr von Rotterdam : Pene S8S — —Antwerpen . Schleppk. „ Maunheim 13 “ Schiff . Fr. Schmitt . Germsr Bolm 6,30, Sef. . d8 Ruhrort , 1745, Sef. 005 Berlin , 24. Febr . Weizen Mai- Juni 155. 20, JuliGüterboot „ Amſterdam “, Capit . H. J . Am 23. Februar von Mannheim : Kannefa , 29 , Seß 0,04 Emmerfoh , 408, Sef. 002 August 165. 50, Roggen Nai - Juni 137. 70 Fuli - Aug⸗0 4 600 790 Pneſu 400,Pening von Amſterdam . Schleppk . „ Mannheim “ , Schiffer A. Page 4 1 130
920, Mai

Jün ah
„ Induftrie “ , Capit. J . Gutjahr In Ladungöon Köln . direkt nach Düſſeldorf und Rotterdam Karneim , 2,06, Sef. 5 eie en e

Im Neckarhafen ſind den 24. Februar und mit Unnladung in Rotterdam nach⸗ Mosel: Pissleer1450 Eaer 056 14 50 Kfoel 10Schiffe angekommen: Amſterdam und Antwerpen Trlor , 006, Sef. 00 % Sreme, 24. 0 , rcleun 1000 600,Hafenmeiſterei 4. Schleppkahn „ Mannheim Nr . 3,Schiffer P . Main : ( Wilcox ) 10c unvexzollt 38.
Schiff „Karolinchen “, Capt Heſſels von Duis⸗ [ Gerwy ,

Abfahrt : 28. Februar .Hicger, Cant , Sol , . .
Sr

*, 6 JVoh. Ra 8S 6 2² . S iſſi . 15. /8 , Rü cker 1000 81½., Sehnis 7
ſff .

n en
Bid . Shraufen Funpffgiffabrts Saheen ene .

„ Wilhelm “ , Capt , Hermann Baker von Geſellſchaſt. Schreinerarbeiten 17,800 M. Schloſſerar “P fre , 24. Febr Kaffee Per Kebg, 46. — P. März 45 .
Ruhrort. u Ladung in Duisburg : beiten 9400 . , Glaſerarbeiten 7300 M. Ikest, 24 Febr . Prünhehrs - Weizen 8·18 G. — B.40 7. —

„ ( Kronprinz “ , Capt . Wilh . Haag von „ Induftrie 17 Cap . N. Reinert ,
Mührort In Ladung in Köln :

„ Carnap “ , Capt . Joh . Gilsdorf von „ Induſtrie 4) Cap . M. Scheidel ,
Uisburg . „Induſtrie 5 “ Cap . P . Bornhofen .

„ PBVater Jahn “ , Capt . Heinr . Terſchüxen In Mannheim :
von Duisburg . „ Induſtrie 8 “ Cap . Chr . Zöller .

Würzburg , 0,00, gef. 0,00 Frankfurt , 0,26, Sef. 0,08 Hagdeburg, 24. Febr . Zucker Rend . ssp0t . 21 .
bis 21. 60. Korn - Zucker exel . von 96 PCt. 23. 00.

7 Mai- Juni - Mais 5,56 G. — B.Termin 27. Febr . Bedingungen einzuſehen 45 23. Febr . Grystalisirter Demeraxa - Zuckes
beim Stadtbauamt . War auf der Auction behauptet . Rübenzucker 18 R,

ebe Schieber und Hydranten für 15 d. Caftoe , Ceylon , Eio , ostindischer und Guate⸗5 97 7 4 mala behauptet . Gacao, Trinidad schleppend ;das ſtädtiſche Waſſerwerk . Termin 1 März . granade Congb - Thee fest . Keis besser
edingungen einzuſehen beim Stadthauamt . beimüptet , Basdein neuer 6. 7,5,

9 5 1 b des
5

— —
—— un Fahrt nach Duinburg : wer! Felſenſpreng⸗ , aurer⸗ un 3942

Mannheimer Dampſſchleppſchifffahrts⸗ „ Induſzie “ Cad . Jof , Krapd Pr ar . u n ,
ee . Slloclensgelel eIn Fahrt nach Manuheim . März . Pläne einzuſehen beim Stadtbauamt . 11 240 % Staat

766— en 102Geſellſchaft 3 2 Credit 240/½ , Staatsbahn 208½ % Lomparden 10
8

5
Sab 3, Cap. — Gutjahr . Achern. zweier Schleu⸗ DiscontoKommandit 201,80, Gotthard 109,20, Ung⸗

un Sadung in Rotterdam : „ Induſtrie 7“ Cap . H. Frank . Sen. Termin 2 März. Bedingungen durch Koldreute 830 , 1880er Rüssen 87. 10, Peypter 66. 40,
Schleppk . „Mannbeim 5, Schiffer P. Dumont . Nächſte Abfahrt von Mannheim die Gr. Inſpektion . 5

„ „ WMannheim 14,, Schiffer Gg . Staab . nach Köln , Düſſeldorf , Duisburg , Ruhrort ] Schwerzen , Amt Waldshut . Waſſerlei⸗
Dannheim17 “ Schiff. G. Bansbach . und Zwiſchenſtationen : tungs⸗Arbeiten 44856 M. Termin 3 März .

0
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„ Aufs Haar, Bourgeoiſe, Vater Garmond iſt nicht ſo dumm , und dann
S berlei kommt gär oft vor : ein Pärchen , das ſich heimlich zuſammenfinden
will, natürlich gegen den Willen von Bater und Mutter . Doch das geht den

Kutſcher nichts an . Ich bringe Euch hin , zur rechten Zeit , oder ich will nicht
Faques Garmond heißen und mein Trinkgeld — Ihr ſagtet wohl fünfzehn
Francs ? — geſtohlen haben . “

„Ich verlaſſe mich auf Euch , beſter Mann “ , ſagte Mutter Claire noch mit

bewegtem Ton . „ Ihr thut wirklich ein gutes Werk . Doch iſt die Aufgabe ,
welche Ihr ausführen ſollt , viel wichtiger , als Ihr denkt . Der Himmel wird ' s

Euch lohnen .
Hierauf wandte ſie ſich der Seine zu , um ſo raſch als möglich das Hotel⸗

Dien zu erreichen und Ferry die Antwort der Wirthin des Hotel des eing Diamants

zu überbringen ! “
Der Pole befand ſich ſichtlich beſſer . Er hatte den Arzt geſprochen

und von
bieſem die Erlaubnis erhalten , das Bett verlaſſen zu dürfen . Angekleidet ſaß er

auf einem Stuhl vor ſeinem Lager , als Mutter Claire zu ihm trat , und die

Nachricht, welche ſie ihm brachte , ſchien ihn hoch zu erfreuen.
„ Am Nachmittag muß ich hinaus in die friſche Luft , ſlüſterte er ihr

zu, „ und morgen verlange ich noch einen Dienſt von Ihnen , den wichtigſten und

letzten. Ich fühle mich ſo wohl , daß ich — heute ſchon das Hotel⸗Dieu ver⸗

laſſen könnte . “

Claire entgegnete nichts , nur eine zuſtimmende Geberde kündete Ferry an,
daß er auch ferner auf ſie rehnen dürfe . Dann verließ ſie ihn und ging wie

immer ihren Obliegenheiten nach , ſchweigſam und ernſt , als ob nichts von ſo
tiefer Bedeutung für ſie und ihr armes Leben vorgehe.

Ferry brachte wirklich am Nachmittage eine Stunde im Freien zu und
hatte die Erlaubnis erhalten , auch am folgenden Tage , wenn die

Sonne

recht warm ſcheine , hinab in den Hof zu gehen und dort ein Stündchen zu

weilen .

Der andere Tag kam heran , und als am Morgen Claire zum erſten Mal

den Saal und das Lager Ferrys paſſirte , da raunte dieſer

„ Nach elf Uhr bin ich unten im Hof und muß Sie ſprechen . 5

„ Ich werde dort ſein, “ entgegnete Claire in gleicher Weiſe und ſchritt
Weiter .

Noch vor der beſtimmten Zeit war ſie nicht allein im Hofe, ſondern auch
ſchon draußen auf dem Platz vor dem Hotel⸗Dieu und der Noter⸗Dame . Sie
ſpäht nach den beiden Wagen , die jedoch noch nicht zur Stelle waren , denn die

berabredete Stunde hatte ja noch nicht geſchlagen . Um halb zwölf Uhr traf 5
Ferry in dem kleinen Hofe des Spitals auf einer Bank ſitzend . An ihn heran '

getreten , flüſterte er ihr haftig , mit fieberhaft erregter Stimme zu :

( Fortſetzung folgt . )

. 20 —16
BB—————

Roman Beilage
Wa diſchen Volks - Zeitung

Maunheimer Stadt - Auzeiger und Handelszeilung .

Der Noman einesMutterherſens -
2¹ Von Ernſt Pasqué . 5

(Fortſetzung. )
„ Weder das Eine noch das Andere , Madame, “ antwortete Claire ruhig

Ich habe meinem Kranken nur gelobt , das Brieſchen ſo getreulich als möglich
zu beſorgen und ihm eine Antwort zu bringen . Erſteres habe ich gethan , die

Antwort erwarte ich von Ihnen . “
„ Peter ! Peter ! “ rief Annette nun in ihrem Schweizerdeutſch , und als

wenige Augenblicke ſpäter ein ſtämmiger Burſche in einer ſchmutzigen Leinenſchürze
in das Kabinet getreten , ſagte ſie zu demſelben haſtig und ihre freudige Aufregun g
niicht verbergend : „ Laufe in die Rue de la Verrerie zu Monſieur Maubeuge , Voi⸗

tures de Remiſes und ſage ihm , daß er mir morgen präcis 11 Uhr einen ge⸗

deckten Wagen hierher ſenden ſoll . Ich rechne beſtimmt darauf und ſoll der

Kulſcher ein gutes Trinkgeld erhalten . Laufe ! “

Der Gargon verſchwand .
Nun wandte Annette ſich wieder zu Claire , die kein Wort des Auftrages

verloxen hatte , doch mit der gleichgültigſten Miene von der Welt daſaß und

jetzt fragend zu der Wirthin aufblickte .

Dieſe ſagte in freundlichſtem Tone :

„Jetzt , gute Frau , will ich Ihnen ein ordentliches Dejeuner auftragen,
denn jede Arbeit iſt ihres Lohnes werth und Sie haben einen ſolchen redlich
verbient . “

Einen Augenblick ſann Mutter Claire nach , dann antwortete ſie un

befangen :

„ Ich nehme Ihr Anerbieten dankbar an , Madame — doch die Antwork

für meinen Kranken ? “

Annette neigte ſich zu ihr nieder und flüſterte ihr geheimnißvoll zu :
„ Sagen Sie ihm , ich , Annette , würde zur ' beſtimmten Stunde an der

bezeichneten Stelle ſein und ihn zu ſeinem Freunde bringen , der in einem
ſicheren Hauſe wohne . Auch hätte ich ihm allerlei Neues , Wichtiges mitzu⸗

theilen . — Und nun wollen wir zuſammen dejeuniren und Sie ſollen mir

mehr von meinem armen Ferry erzählen . “
Bald ſaßen die Frauen hinter dem mit Speiſen und Trank wohlverſehe⸗

nen Tiſch und aßen . Der Gargon war zurückgekehrt und bediente die Gäſte ,
welche um dieſe ſtille Zeit ſich nur ſpärlich einfanden . Claire erzählte von

ihrem Kranken , und aufmerkfam hörte Annette ihr zu , den Bericht oftmals
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Donnerſtag , den 25 . Februar , Abends 8 Uhr im Theater⸗Saale

und im Zeltungskiesk hier , ſowie in A. Lauterborns Buchhandlung in 7190wigshafen zu haben .

— gusgeſchloſſen

Der Vorſtaud .

Kaufmänniſcher Verein .
7

des Herrn Prediger Karl Voigt aus 0
„ Die Feuererſindung und ihr Einflutz auf das Geiſtesleven der

Menſchheit . “
Für Nichtmitglieder ſind Eintritiskarten . 50 in unſerem Bureau ,

n den Muſikalienhanblungen K. Ferd . Heckel , A. Donecker und Th . Sohler

Die Saiſonkarten ſind beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen , die Lagel⸗
arten abzugeben . Die Saalthüren werden Punkt 8 Uhr geſchloſſen.

Hhne Karte hat Niemand Zutritt . Kinder 440 vom Beſuche ber
Der Vorſtand .

E lebhaber .

eſehriger Hund
ee iſt wegen Mangel
eit gegen ſeinen Herrn

d ſofort zu ver⸗
fe 5 es di lrch

Restaurateur Pasold ,
2 , 15 . ſü

Daſelbſt wird per ſo fort ein tüchtigeer
Kellergteikker 6 18461

*

burch Ausrufungen des Mitl

ihr weitmehr am Herzen lag ,
Wᷣ᷑

Leben wiedergeſchenkt zu ſehen !
ſich darüber freuen !

„Ferry hat keine Familie ,
Polen . “

„ Ich glaubte verſchiedene Aeußerungen in dieſem Sinne deuten zu dürfen
— ſie haben alſo wohl ſeinem Freunde Monſieur Beltram gegolten . “

„ Auch dieſer iſt nicht verheira

„Nicht 21 — Sonberbar !

„ Es kann ſchon ſein ! “ warf
recht häßlichen Lächeln die Achſeln zuckend .
geſprochen , ebenſowenig Belttam .

fangen ſollen ? Haha ! Heute hier
kleiner Balg eine ſchöne Laſt geweſen , deren beide ſich nothgedrungen hätten

entledigen müſſin . “

„ Es wird ſchon ſein — wie

kergebracht haben, “ entgegnete Mutter Clatte faſt tonlos , denn ihr Herz blulete

wenn auch nicht die Hoffnung raubten , doch ſolchebei dieſen Worten , die ihr ,
wieder in weite Ferne ruͤcken mußte

Wenige Augenblicke ſpäter brach Clätre auf , die Obliegenheiten ihres

Dienſtes vorſchützend , wie auch, um ihrem Kranken die erſehnte Antwort ſo

Annette ſchaſte ihr ſcharf nach , bis ſie um

die Ecke in der Rué de Lombards verſchwunden wär .

Kaum wußte Mutter Claire ſich außer dem Bereich des Blickes Annettens ,
Den Kopf warf ſie empor , Blick und Gang wurden

feſter und alles kündete , daß ſie das Erlebte und Erfahrene nicht als einen

kißerfolg betrachte , ſondern als eine Anſpornung , energiſch auf dem Wege ,

raſch als möglich zu überbringen .

als ihr Körper ſich hob .

der ſich ihr endlich — endlich —,

zugehen .
klar geworden , nun handelte ſie .

In der Rue St . Martin angekommen , betrat ſie , anſtatt ſich nach der

Seine zu wenden , die Straße de la

den Platz des Hotel de Ville hinführte .

ſte hatte die Einfahrt des Wagenver
ihren Weg nach dem Hotel de Ville

Augenblick muſterte ſie prüfend die

Männ zu , der längſam von ſeinem

gaſt einſteigen zu laſſen .

Richt, ſondern fragte :
——

Humoriſtiſcher Herren⸗Abend

eids und des Schreckens unterbrechend . Doch Mut⸗

ter Claire verſuchte das Geſpräch unmerklich auf ein Thema zu lenken, das

Eine ihrer Reden ſchloß mit den Worten :

elch ein Glück, einen Mann , den man ſchon als todt beweinte , dem

Wie müſſen ſeine Freunde , ſeine Familie erſt

Der Kranke erwähnte — eines Knaben . “

Exiſtirt ein ſolches , ſo werden ſie es wohl
ürgendwo untergebracht haben — was hätte auch ein Kind bei den beiden an⸗

Was ſie zu thun hatte , war ihr ſofort bei dem Aufträg der Wirthin

Doch Claire beachtete den geoͤffneten Wagenſchlag

Vorein.
Samſtag, den 27 . Sebre⸗ Abends 8 Uhr

in Saale des „ hwarzen Lamm “ , wozu wit unſere verehrl , Mitglieber
reunblichſt einlob⸗ 1779

Einführungen ſind geſtattet . Zöglinge haben keinen gutrht .

Der, Borſtaud .
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Beloeiped⸗Club Mannheim .
Freitag , Ae 1886 ,

Versammlung
im Lokal „ Café Saväria . “

Sonntag ,
—

mit1
im 5Cab Baxvaria “ Heen Nebenzimmer )

Der Vorſtand .

Athleten⸗Club
MNANMNNMHEIR.

Dankſagung .
Dem unbekannten Herrn , welcher am Sonn⸗

tag unſere Gala⸗Vorſtellung beſüchte , und den
ackiven Mi tgliedern unſeres Clubs Champagner ,

Schinken und 1 Faß Bier geſtiftet hat , ſprechen
wit hiermit ülſeten beſten Dank äus .

Der Borſtand

1896

Bezugnehmend auf Obiges laden wir unſere
activen Herren auf

2 8 2Ereigag Ahen 9 Uhr ,
„Eintracht “,

freundlichſt ein 1901
Der Borſtaud .

Ortsverband deutſcher Gewerkvereine
Samſtag , den 27 . Fehruar , Abends 8 Uhr hält der

ktovkrein der Schreiner einen

Rarbenabend
äb in ſeinem Lokal K 5, 1, unter Mitwirkung des Geſangveteins LoenUm zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtaud des Ortsvereins der Boleen
Prohsinn .

Samſtag, den 27 . Februar , Abends 8 Uhr

Kappen⸗Abend
im Lokal mit

wözu ſämmtliche Billhlicher Antechen werhen , 186 .
Der erſtand.

— 88

„ Was koſtet die Miethe Ihres Wagens — etwa für einen halben Tag ?
„ Hm ! — Ich denke , Bourgeoiſe , fünfzehn Fraues werden nicht zu vie

ſein, “ lautete die Antwort des Mannes , in deſſen Geſtalt bereits etwas mehr
Leben gekommen war .

„ Gut ! — Kennt Ihr die Voitures de Remiſes von Maubeuge , dort in

der Straße de la Verreri ? “

Verwandte leben von ihm wohl nur in Saunt und ſonders , als ob ſie meine eigenen wären . Bahl es ſind gan ;

miſerable Kaſten , nur mit etwas Farbe , Füniß und einem blinden Wappen

thet . “

Annette gleichgültig ein , dabei mit einem

„ Mir hat er nie von einem Kinde merken 2 “

entgehen,
und morgen dort — da wäre ein ſolcher Hölle ! “

„ Gewiß — wenn es mir ordentlich bezahlt würde .

aufgeputzt . “
„ Sind Euch auch die Kutſcher bekannt ? “

„ Das will ich meinen ,

„ So wäret

wohin er auch fahren würde , und das Ziel der Fahrt , wenn noͤlhig, Euch zu

Bougeoiſe ! ' ſind Gevatter , alte Kameraden. “
Ihr wohl einem jener Wagen zu folgen, unbemerkt ,

Er ſollte mir nicht
und führe er auch kreuz und quer durch ganz Palis , bis in die

Frau Claire nahm aus ihrer Taſche vier blanke Fünffrancsthäler , reichte

ſie dem Kutſcher und ſagte :
Sie ſagen — ſie werden es irgendwo un⸗

richtet Ihr

fi. von weiſer

nur friſch

kann . “

nach langen Jahren geöffnet , weiter voran⸗

„Hi⸗
Stunden in Anſpruch nehmen wird .

„ Ob ich ' s bin ! “ rief der Fiaker mit ſtrahlendem Geſicht .

Geld , wie auf der Straße gefunden !

ſein , Bour

„ Zuerſt will ich der Vorſicht halber Euren Namen ,

Wagens u

lein hervor

„ Jaques Garmond , zu dienen ! “ antwortete der Kutſcher , die Hand, wit

ein alter Soldat ſalutierend an ſeinem Hute .

r für die Fahrt welche vielleicht zwei , im allerhöchſten Falle drei

Es iſt mehr , als Ihr verlängk habt, und

meinen Auftrag aus , was ich erwarte , ſo ſollt Ihr ein Trinkgelb
en fünfzehn Franes erhalten . Seid Iyr' s zufrieden ?“

Gefundene⸗

Doch auch Ihr ſollt mit mie zufrieden
geoiſe — oder ſeid Ihr vielleicht eine verkappte Herzogin ? — Sagt

heraus , was ich zu thun habe , damit ich Euch meinen Eifer beweiſen

die Nummer Eures

id Euere Halteſtelle notieren “, ſagte Claire , indem ſie ihr Wäſchebüch⸗

zog und ſich zum Schreiben anſchickte .

Nummer 2394 , Halteſtelle heute

wie vor zehn Jah en und für immer hier , vor dem Hotel de Ville . “

Verrerie , eine enge belebte Gaſſe , die gegen

Nicht lange brauchte ſie zu ſuchen und

miethers Mäubeuge gefunden , dann ſetzte ſie

fort . Hier hielten mehrere Fiaker . Einen

Kutſcher , dann trät ſie auf einen älteren

Bock herabkletterte , um den neuen Fahr⸗

Vor zwölf

auf einen Herrn warten .

ihr ſolgt dem Wagen bis an das Haus , vor dem der Herr und die Dame aus⸗

ſteigen werden .

Claire , die ſich ihre Notizen gemacht , trat jetzt näher an den Mann heran

und fluͤſterte
ik

„Haltet morgen etwa von halb zwölf Uhr mittags an in der Rue bet

Notre Dame , ſo daß Ihr die Ecke der Ruhe Landry im Auge behalten könnt .

te ihm zu :

wird ein Wagen des Maubeuge mit einer Dame dort anfahren und

Sobald derſelbe eingeſtiegen , komme ich zu Euch , und

Das iſt Eure ganze Commiſſton . — Habt Ihr mich wohl
verſtanden ? “ —

Perantwortlſch kür den redaftionellen Thei . Frch ,ar den Nenanen und Inſerdſen -Theil A. Werle , beide in Mannheim
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